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— Die „Danziger Zeitung““ 


aufgegeben. Die Beſatzungen dieſer Plätze 
ſollen ſich nach dem etwa in der Mitte der Halb⸗ 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten inſel gelegenen Babadagh zurückgezogen haben, 
0 . 


wir, die Be 8 
ir das nächſte 
mit keine 


Ohartals beftellt find, 


Alle Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. eine 
Poſt | aber 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 


auf die Danziger Zeitung wo fie fi 
nartal rechtzeitig aufzugeben, nach dem Bisherigen von ihrem Widerſtande nicht 
unterbrechung in der Verſendung viel verſprechen. 
entritt, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele wegen der in ihr nur ſpärli 
Ciemplare, als bei denſelben vor Ablauf des ſiſtenzmittel, der mangelhaften 


concentriren. Doch dürfen wir uns 
Die Dobrudſcha eignet ſich 
Er Sub: 

ege und des 


Waſſermangels nicht zu Operationen für 
große Armee, die Ruſſen bürfen 
die zum Theil aus Flächen von 


n berſendenden Exemplare pro III. Quartal 1877 wüſtenartigem Charakter, zum Theil aus Sümpfen 
für Danzig inclusive Bringerlohn 5 Mk. beſtehende Halbinſel nicht in türkiſchen Händen 


5 .. * kann die Zeitung werden für laſſen, weil ſie in türkiſchem Beſitz ein vortreffliches 
51. 


* 50 pro Quartal: 45 
2 e No. 4 in der Expedition, 


Ausfallsthor zur Bedrohung der linken rulüſchen 


Flanke abgeben würde. Anfangs hatte die Pforte 
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Mitſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav die Dobrudſcha faſt ganz außer Acht gelaſſen, gleich 


Henning, , 

2, Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
; Joh. Wiens Nachfolger) 2 

Sitämartt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowsli, 

Lohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Broödbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hru. 
RN. Martens, 5 
Leuggarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 


Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Alegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Baris, 25. Juni. Das Manifeſt der Linken 
8 Senats wird vorausſichtlich morgen erſcheinen 
ud von ſämmtlichen Bureaux der Linken unter⸗ 
zechnet fein. In demſelben werden die Wähler 
arfgefordert, die bisherigen 363 der Linken ange⸗ 
herigen Deputirten 5 en 
j Wien, 25. Juni. Nach einem der „Politi⸗ 
foen Correſpondenz“ augegangenen Telegraum 
aus Cettinje vom 23. d. Nachts, fand am 23. d. 
ven Morgens bis Abends 7 Uhr ein erbitterter 
Pımpf eigen den Dörfern Sanaici und Ninici 
At. Der Verluſt an Todten und Verwundeten 
Lauf beiden Seiten ein ſehr beträchtlicher fein. 
Konſtantinopel, 24. Juni. Nach hier ein⸗ 
gangenen Nachrichten ſetzen die Ruſſen ihren 
inmarſch in die Dobrudſcha über die Donau 
t. Ein Theil der hier garniſonirenden Regi⸗ 
menter wird an die Donau abgeſchickt und durch 
die aus den Provinzen eingetroffene Nationalgarde 
erſetzt werden. — Der Abgeſandte des Sultans 
an den Emir von Afghaniſtan wird ſich unver⸗ 
züglich zu demſelben begeben und ſodann nach 
RNaſchgar gehen. f e 
etersburg, 25. Juni. Offiziell wird aus 
Mazra vom 24. d. gemeldet: Die Colonne des 
Generals Tergukaſſoff Ges am 16. d. zwiſchen 
Seidekan und Delibaba die türkiſchen Truppen 
unter Ferik Mehemed Paſcha, welche ſich auf das 
Hartnäckigſte vertheidigten. Unſere Truppen 
errangen einen vollſtändigen Sieg, zwangen die 
Türken zur Flucht und machten viele Gefangene. 
en Mehemed Paſcha fiel in der Schlacht. Der 
erluſt der Ruſſen beträgt 27 Todte; 119 Soldaten 
und 2 Offiziere wurden verwundet. Der General 
8 Zergutafoh conſtatirt die vortreffliche Wirkung 
unſerer Artillerie und das muthige Vorgehen un⸗ 
ſerer Truppen. — Die Colonne des Generals 
Heimann ſteht bei Meſhingerd. 


1 Bang, 26. Juni. i 
Die Nachricht, daß Fürſt Bismarck die Ab⸗ 
lehnung des Entlaſſungsgeſuchs des Conſiſtorial⸗ 

Präſtdenten Hegel beim ge befürwortet habe, 

wird heute von der „Poſt“ auf Grund authentiſcher 
Informationen dementirt. Man wird nicht fehl 
gehen, wenn man annimmt, daß dies Dementi auf 

den Munſch des Fürſten Bismarck ſelbſt an die 

Oeffentlichkeit gelangt. Die Bedeutung deſſelben 

bedarf unter dieſen Umſtänden keiner weiteren Er⸗ 

läuterung. Jedenfalls werden nunmehr Die⸗ 
ienigen, welche aus jener Nachricht bereits eine 
wergenz der Anſchauungen zwiſchen dem Fürſten 
ze und dem Cultusminiſter bezw. dem 
zräſidenten des Oberkirchenraths, ja wohl gar die 
erſten 228 einer Wendung in unſerer ge⸗ 
ſammten Kirchenpolitik ſchließen zu können meinten, 
einfehen müſſen, daß fie ihre Wünſche zu früh für 

Wirklichkeit gehalten haben. 

— m Hinblick auf das Reichsſtempelſteuer⸗ 

hroject meint ein Berliner fortſchrittliches Blatt, 

ie Nationalliberalen hätten mit S ge⸗ 
Spielt, als ihre Finanzcapacitäten bei der Ablehnung 
ber Börfenfteuer im Reichstage erklärten: es ließe 
ch über die Sache reden, wenn ſie mit dem ganzen 
pitel der Stempelſteuern in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht würde. Wenn die Redensart vom „Spielen 
mit Schießgewehr“ hier überhaupt einen Sinn 
haben fol, jo kann fie nur bedeuten, daß jene 
aste mm Redner den Gedanken der Weber: 


agung ſämmtlicher Stempelſteuern auf das Reich 
in leichtfertiger Weiſe lediglich als Vorwand für 


die Ablehnung der Börſenſteuer benutzt hätten — 


glei, noch an verleumderiſcher Tendenz verliert. 
Die Ruſſen dringen von den verſchiedenen 
eber gangspunkten weiter in der Dobrudſcha 
vor, ud es wird ihnen dies leicht gemacht; denn 
die ken haben die kleineren befeſtigten Orte 
der Ilbinſel, nach Matſchin auch Tuldſcha, 


nach dem Pruthübergange war von einem Ueber⸗ 
ſchreiten der Donau bei Galatz oder Braila die 


Rede, und die Pforte warf in großer Eile Truppen 


von Weſten her in den bedrohten Landſtrich. 
Dennoch befinden ſich nach ruſſiſchen Nachrichten 
in der Dobrudſcha jetzt von türkiſchen Truppen 
nur 17 Bataillone, 12 Schwadronen und 
4 Batterien, zuſammen etwa 13⸗ bis 15 000 Mann. 
Der in voriger Woche bei Galatz und Braila con⸗ 
centrirte, hier zur Verfügung ſtehende linke ruſſiſche 
Fuge zählt aber mindeſtens 30000 Mann und 
ann leicht durch Nachſchübe verſtärkt werden. 

Ohne Zweifel wird nun bald, vielleicht noch 
im Laufe dieſer Woche, der Uebergang der wei⸗ 
ter weſtlich bis zur Aluta ſtehenden ruſſiſchen 
Haupt macht ſtattfinden. Die Wiener „Preſſe“ 
giebt über die ſich hier gegenüberſtehenden Streit⸗ 
kräfte folgende überſichtliche Darſtellung: Zwiſchen 
Braila und Giurgewo haben drei ruſſiſche 
Corps, das A., 7. und 14, alſo ungefähr 100 000 
Mann ihre Aufſtellung erhalten. Dieſen ſtehen 
gegenüber 22 000 Mann in Siliſtria und Umge⸗ 
bung, 7000 Mann in Turtukai, 14000 Mann in 
Ruſtſchuk, 20000 Mann in Schumla und 
8000 Mann in Varna. — Zwiſchen Giur⸗ 
gewo und Turnu⸗Magurelli ſind 
vier ruſſiſche Corps, das 8., 9., 11. und 12, 
alſo ungefähr 120000 Mann, echelonnirt, welchen 
wieder 3000 Türken in Siſtow, 8000 Mann in 
Nikopolis und 3000 Mann in Tirnowo gegenüber⸗ 
ſtehen. — Swildhen der Aluta und der öſterreichi⸗ 
chen Grenze bei Orſova hat die rumäniſche 
Armee mit höchſtens 40 000 Mann, ihr gegenüber 
haben die Türken von Rahova bis Widdin mit 
etwa 30 000 Mann Stellung genommen. Es ſteht 
demnach den am linken Donau⸗Ufer von Turn⸗ 
Severin bis Ismail befindlichen Ruſſen und 
Rumänen mit 290000 Mann eine türkiſche 
Armee zwiſchen Donau und Balkan von 
130 000 Mann ent ain, welche allerdings durch 
die ſüdlich des Balkan aufgeſtellten Truppen 
und Irregulären eine Verſtärkung von etwa 
30 000 Mann erhalten kann. Nach einer weiteren 
Meldung der „Preſſe“ wäre die rumäniſche Armee 
dazu beſtimmt, bei Gruja, oberhalb Kalafat, gegen⸗ 
über Radujewatz an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze 
über die Donau zu gehen, Widdin im Rücken 
anzugreifen und zu nehmen. Die Ruſſen hätten 
hierfür 3 Brückenterrains und das erforderliche 
Belagerungsgeſchütz, 68 Kanonen, bereit geſtellt. 
— Aus Konſtantinopel geht demſelben Blatte die 
Nachricht zu, Suleiman Paſcha und Ali Saib 
hätten den Befehl erhalten, keinen Waffenſtillſtand 
abzuſchließen, ſondern Cettinje und ganz Mon⸗ 
8. o zu beſetzen. 5 

eſterreich bereitet ſich weiter auf das Ein⸗ 
treten in die Action vor, ſoweit dies ohne großes 
Aufſehen geſchehen kann. Wie weit eine etwaige 
Beſetzung von 5 jenſeit der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Grenzen ſich zu erſtrecken habe, mag 
zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt ſein; doch wird Alles 
vorbereitet, um eine ſolche eintreten laſſen zu können; 
man braucht darum noch nicht anzunehmen, daß 
über das Ziel Klarheit herrſcht, welches durch 
das Eintreten Oeſterreich⸗Ungarns in die Action 
erreicht werden ſoll. Das Ziel wird, ſo ſcheint 
man in Wien zu denken, ſich ſchon finden, wenn 
man nur erſt einen Schritt aus dem Hauſe gethan 
hat. Doch ſo viel ſcheint ſicher, daß Rußland 
keineswegs dem Einſchreiten Oeſterreichs in Bosnien 
abgeneigt iſt, daß vielmehr ein Einverſtändniß 
zwiſchen beiden Staaten herbeigeführt iſt, dem 
wohl auch das deutſche Auswärtige Amt nicht 
fremd iſt. Rußland würde jetzt ſich nicht jenſeits 
der Donau engagiren, wenn es ſich nicht vorher 
durch Verſtändigung mit Oeſterreich den Rücken 
gedeckt wüßte. 

Die „Poſt“ enthält heute einen Theilungs⸗ 
plan der Türkei, den ſie, wie ſie ſagt, von 
ruſſiſcher Seite erhalten hat und der Defterreich 
bei der Theilung mehr zukommen laſſen will, als 
deſſen Verdauungskraft entſprechen dürfte. Defter- 
reich ſoll nämlich die ganze europäiſche 
Türkei mit Einſchluß von Konſtantinopel 
und mit Ausſchluß der ſüdlichen griechiſch en 
Provinzen erhalten, die das helleniſche König⸗ 
reich zu einem lebensfähigen Staatsweſen machen 
helfen ſollen. England wird zu Gemüthe geführt, 


— 


daß es durch den Krieg nichts verliert, ſondern durch 


Schwächung Rußlands und des Islams, ſeiner 
beiden größten Gegner, gewinnt. Der Haupt⸗ 


paſſus des Artikels lautet: „Der gegenwärtige 


Krieg iſt nur zu rechtfertigen, wenn er 
zum Zweck hat, das bisherige türkiſche 
Gebiet europäiſcher Geſittung zugänglich zu 


are und Hirſova ohne weitere Kämpfe machen. Das iſt aber nur durch eine kräftige, 


Die „Danziger Zeitung“ rigen teglich 2 Mal mit Nusnahm von Sonmiag Abend und Mo 
Bei alen Kaiſerlichen Poflanitalien des In ⸗ 
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aufgeklärte Regierung zu erreichen. Autonomie 
den Eingeborenen jetzt geben zu wollen, iſt voll⸗ 
kommen widerſinnig, denn nicht allein ſtehen ſie 
auf zu niedriger Stufe der Entwickelung, um ſich 
ſelbſt zu regieren, ſondern der gegenſeitige Haß 
der Nationalitäten, welche auf dem türkiſchen Ge⸗ 
biete beifammen wohnen, würde jede Einigung 
unter ihren Vertretern unmöglich machen und jedes 
Stützpunktes eine 1 
Dieſe Volksmiſchung iſt aber in allen Theilen der 
europäiſchen Türkei und ſelbſt in einigen aſiatiſchen 
Provinzen ſo groß, daß ſich keiner Nationalität 
ein entſchiedenes Uebergewicht zuſchreiben läßt. 
In dieſes Chaos kann nur 8 bringen 
eine europäiſche Macht, die ihren Stützpunkt 
hat außerhalb des türkiſchen Geßietes. Nur 
fie iſt fähig, Zuſtände zu ſchaffen, welche 
europäiſche Coloniſten zur Anſiedelung in 
die Balkanhalbinſel locken können. Uns aber 
ſcheint nur Oeſterreich zu biefer Rolle berufen. 
Für die türkiſchen Provinzen ſelbſt kann ſein Ein⸗ 
fluß nur ſegensreich ſein und Europa gewänne 
durch die Ausdehnung der öſterreichiſchen Herr⸗ 
ſchaft, außer einem Abfluß für ſeine überſchüſſige 
Bevölkerung, eine neue Garantie des Beſtandes 
ſeiner gegenwärtigen Staatenordnung, denn Oeſter⸗ 
reich iſt anerkannt als ein nothwendiges Glied der 
europäiſchen Völkerfamilie. Sein Dualismus aber, 
der die buntſcheckige Benölferung Oeſterreichs 
allein zwiſchen Deutſchen und Ungarn theilt, ohne 
die übrigen Nationalitäten zu berückſichtigen, trägt 
den Keim des Todes in ſich. Nur eine andere 
Vertheilung der Völkergruppen kann das Reich 
retten, und dieſe wäre am leichteſten zu bewerk⸗ 
ſtelligen, wenn Oeſterreich die ganze europäiſche 
Türkei, mit Ausſchluß der griechiſchen Landes⸗ 
theile, erhielte. Dieſe Letzteren müßten dazu dienen, 
das kleine Griechenland lebensfähig zu machen. 
Dann könnte aus Oeſterreich ein Föderativ⸗ 
Staat werden mit der größtmöglichen Gleichartig⸗ 
keit und Abrundung jedes einzelnen ſeiner Beſtand⸗ 
theile, namentlich der 8 Millionen Deutſchen, 6 
Mill. Czechen, Mähren, Slowaken, 2 Mill. Polen, 
3 Mill. Ruthenen, 5 Mill. Magyaren, 2½ Mill. 
Walachen, 1 200 000 Slawonen in Kärnthen und 
Krain, 3 Mill. Kroaten und Serben verſtärkt durch 
ihre eee in der Türkei, der Be⸗ 
wohner Bulgariens und Rumeliens. Einige der 
weniger zahlreichen geiſtig entwickelten Stämme 
wären als wünſchenswerth mit anderen zu ver⸗ 
einigen, auch könnte erforderlich ſein, einen Theil 
der Walachen dem rumäniſchen Staat, der 
Ruthenen Rußland, der türkiſchen Serben 
Montenegro und Serbien abzutreten, um dieſe 
Staaten far die Opfer des Krieges einiger⸗ 
maßen zu entſchädigen. Ein auf ſolche 
Weiſe zuſammengeſetztes Oeſterreich wäre lebens⸗ 


fähig (?) und könnte ſich, wie einſt das 
deulſche Reich, E Glück ſeiner Bewohner 
ſtetig entwickeln. Erobernd könnte es aber wegen 


mangelnder Einheit nicht auftreten, und wäre 
ſeinen Nachbarn daher nicht gefährlich. Ihm könnte 
Europa getroſt das herrliche Konſtantinopel und 
den Schutz des Bosporus und der Darda⸗ 
nellen anvertrauen, deren Durchfahrt, gleich der 
des Sundes, in Zukunft frei zu geben wäre, mit 
Schleifung der Befeſtigungen, welche jetzt den 
Eintritt in dieſelben zu ſchließen beſtimmt ſind.“ 
Für die türkiſchen Provinzen wäre ohne Zweifel 
das öſterreichiſche Regime das Beſte, Oeſterreich 
ſelbſt wird ſich aber wohl zweimal beſinnen, ehe es 
das Danger⸗Geſchenk annimmt. 


Deutſchland. 

N Berlin, 25. Juni. Nach einem ziemlich 
verbreiteten Gerücht ſollte der Reichskanzler Fürſt 
Bismarck ſchon geſtern in Berlin eintreffen. Nach 
näheren Erkundigungen denkt der Fürſt allerdings 
an die Rückkehr aus Kiſſingen, doch wird dieſelbe 
erſt in 8 bis 10 Tagen erfolgen und zwar würde 
ſich der Fürſt direct, vielleicht mit kurzem Aufent⸗ 
halt in Berlin, nach Varzin begeben. — Vor⸗ 
geſtern Abend iſt der Präſident des Reichskanzler⸗ 
amts, Staatsminiſter Hofmann, zum Fürſten 
Bismarck nach Kiſſingen gereiſt, von wo er morgen 
oder übermorgen zurückerwartet wird. Als Zweck 
dieſer Reiſe werden Berathungen in Angelegenheit 
der Erneuerun des Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
bezeichnet. — Der Bundesrath hielt heute die 
mehrfach aviſirte 3 unter dem Vorſitz 
des Miniſters Camphauſen. Nach Feſtſtellung des 
Protokolls der letzten Sitzung gelangte der Antrag 
der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen, Handel 
und Verkehr und für Juſtizweſen, betreffend den 
Antrag Preußens wegen Einführung einer Reichs⸗ 
Stempel⸗ und Erbſchafts⸗Steuer, zur An⸗ 
nahme. Ein gleiches Reſultat erfolgte auf münd⸗ 
lichen Bericht der Ausſchüſſe für Seeweſen, Handel 
und Verkehr und Juſtizweſen über den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Unterſuchung von See⸗ 
unfällen. Den Schluß machte die Vorlegung 
von Eingaben. — Es wird nunmehr eine Ver⸗ 
tagung des Bundesrathes bis zum Spätſommer 
adele d. h. es werden nur die laufenden Ge⸗ 
chäfte erledigt und Plenarſitzungen, ſowie wichtigere 
legislatoriſche Arbeiten 2 

— Graf Harry v. Arnim befindet ſich jetzt 
in Ragatz, welches Bad er ſchon früher mit Erfolg 
beſucht hat und zwar, wie man uns von dort 
ſchreibt, in leidlichem Wohlbefinden. Perſonen, 
welche ſich im letzten Winter und Frühjahr in 
Nizza aufgehalten haben, behaupten, die Nachrich⸗ 


2,0 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inf 
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tag früh. — Beſtelungen werben in der Expedition Ketterßagergaſſe Ro, “ 


üs die 


eraie koſien 
zu ODriginalpreiſen. 
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ten über die lebensgefährliche Erkrankung des 


Grafen ſeien ſtark übertrieben geweſen. Derſelbe 
ha he allerdings die Roſe gehabt, doch ſei die Krank⸗ 
heit durchaus normal verlaufen. 
Das Commando zur Ablöſung der 
„Cyclop“⸗Beſatzung wird am 26. d. Mts. früh, 
wie die „Kiel. Ztg.“ meldet, von Kiel gi 
Hamburg in Marſch geſetzt und am Abend au 
dem Dampfer „Heſperia“ zur Ueberführung nach 
China eingeſchifft. 

Wie es heißt, ſoll die preußiſche General 
Synode noch in dieſem Herbſt, und zwar nach der 
durch die Provinzial⸗Synoden erfolgten Wahl der 
Abgeordneten zu derſelben zuſammenberufen werden. 
Der Zuſammentritt wird etwa im Monat November 
d. IJ. und zwar wie dies bei der außerordentlichen 
General⸗Synode des Jahres 1875 der Fall war, 
in De Sitzungsſaale des preußiſchen Herrenhauſes 
erfolgen. 

in Der Gemeindekirchenrath und die Ge⸗ 
meindevertretung von St. Jacobi haben in 
ihrer letzten Sitzung dem Pfarrer Diſſelhof ein 
Mißtrauensvotum wegen ſeiner Haltung auf 
der Synode Berlin⸗Cölln und der Verleſung 
des königlichen Schreibens an den Conſiſtorial⸗ 
präſidenten Hegel von der Kanzel der Jacobi⸗ 
kirche ertheilt. 

— Am Sonnabend wurde eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung der liquidirenden Vereinsbank 
H. Quiſtorp & Co. abgehalten. Es wurde zu⸗ 


nächſt das ſeitens der Liquidatoren mit faſt allen 


kleineren Gläubigern getroffene Abkommen geneh⸗ 
migt, demzufolge dieſe Kategorie von Gläubigern 
Prioritäten der Weſtendgeſellſchaft zum Satze von 
300 Mk. (bei ca. 390 Mk. Nominal) für ihre For⸗ 
derungen in Zahlung erhält. Ferner wurde ſei⸗ 
tens der größeren Gläubiger in die beantragte 
Aufhebung des bisherigen Accordes gewilligt, ſo 
daß alſo die Gläubiger die Liquidation für eigene 
Rechnung durchführen und das effective Ergebniß 
derſelben zur Deckung ihrer Forderungen benutzen. 
Die Aufhebung des Accordes wurde beantragt, 
weil es ſich bekanntlich als unmöglich herausgeſtellt 
hatte, die im Accorde vereinbarten Za [ungsfriften 
einzuhalten. Demnächſt werden die Liquidatoren 
übrigens einen Status veröffentlichen, aus welchem 
der gegenwärtige Stand der Liquidation — die 


ja doch nur die Gliuhgerſchaft angeht, während 
die Scionäre. a Ar) 9 a 5 5 


— erſichtlich fein wird. 

Ems, 25. Juni. Der Großherzog Ludwig 
von Heſſen⸗Darmſtadt iſt heute Vormittag zum 
Beſuch des Kaiſers hier eingetroffen und wurde 
auf dem Bahnhofe 3 empfangen. 

e * 
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Bern, 22. Juni. Der Nationalrath hat 
den Bundesrath ermächtigt, für 1877 verzinsliche 
Kaſſaſcheine mit beſtimmten Verfallzeiten und 
in runden Summen bis auf höchſtens 6 Mill. 115 
auszugeben. Der Beſchluß wurde für dringlich 
erklärt. Gleichzeitig wurde der Bundesrath erſucht, 
bis zur nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Regulirung der Ausgabe von Bundes⸗ 
kaſſaſcheinen vorzulegen. 

f 23. Juni. er Nationalrath hat fi 
mit der Aufnahme von Geld neben den Bundes: 
kaſſaſcheinen einverſtanden erklärt, worauf der 
Ständerath die Faſſung deſſelben acceptirte. 
Die Seſſion wurde geſchloſſen. 

5 Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Die geſtern hier in Um⸗ 
lauf geſetzte Nachricht, der am Dienſtag nach Ems 
abreiſende Botſchafter Gontaut⸗Biron werde der 
Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens des 
Marſchall⸗Präſidenten an den deutſchen Kaiſer 
fein, wird officibs für unbegründet erklärt. — 
Die auf den 1. k. M. anberaumte Revue der 
Armee von Paris ſoll, wenn das gegenwärtige 
heiße Wetter fortdauert, nicht ſtattfinden. 

R 22.3 1 Die N 

om, 22. Juli. Die Majorität des 
hat den clericalen Profeſſor Brioſch 9 
andere antiminiſteriell geſinnte Herren zu Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes gewählt, welcher über das 
Coppino'ſche Geſetz zur Reorganiſation des Ober: 
Schulraths ſein Gutachten abgeben ſoll. Der 
Unterrichtsminiſter wird daher daſſelbe erſt im 
Herbſt zur Discuffion ſtellen laſſen, bis wohin 30 


bis 40 neue liberal geſinnte Senatoren ernannt 


ſein werden. — Die legitimen Erben des 
Cardinals Antonelli haben ſich mit der jungen 
Gräfin M., welche vorgiebt, eine natürliche ochter 
deſſelben zu ſein und dies beweiſen will, wegen 
Herausgabe eines ihr angeblich durch Codicill vers 
machten Theils der Hinterlaſſenſchaft ihres Vaters, 
trotzdem daß Pio Nono fie darum gebeten, noch 
immer nicht einigen mögen, dieſelbe wird daher 
nun den Rechtsweg betreten. 
England. 
London, 25. Juni. Die Gerüchte von 
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des 
Cabinets anläßlich des von dem Parlamente zu 
fordernden außerordentlichen Credites, ſo wie von 
dem Rücktritte des Staatsſecretärs für Indien, 
Marquis von Salisbury, werden von dem „Reu⸗ 
ter ſchen Bureau“ als unbegründet bezeichnet. (W. T) 


5 Schweden. 
— Mit der Segung des neuen unterſeeiſchen 
Kabels zwiſchen Grioslehamm und Aland, durch 
welchen eine directe Telegraphenperbindung zwi⸗ 


ſchen Schweven und Rußland hergestellt werden 


ſoll, wurde am Sonntag der Anfang gemacht. 


ſtarke 


Rußland. j 

— Um das Entweichen der zahlreichen, aus 
Furcht vor der Rekrutenaushebung in's Ausland 
bas kere ungen Leute zu verhindern, iſt eine 

ärkere Beſetzung der Grenzen Polens 
angeordnet worden. 
Amerika. 

— Ein Newyorker Telegramm vom 21. d. M. 
meldet über den großen Brand in St. Johns: 
„Der Conſul der Vereinigten Staaten in dieſer 
Stadt hat den Bürgermeiſter von Newyork tele⸗ 
Pepe erſucht, den Abgebrannten beizuſtehen. 
Er ſagt: Fünfzehntauſend Einwohner von St. Johns 
ſind obdachlos geworden. Es herrſcht große Furcht 
vor einer Hungersnoth, da nicht ein einziger 
Materialwaaren⸗ oder Comeſtible⸗Laden ſtehen ge⸗ 
blieben iſt.“ Der Bürgermeiſter hat von Newyork 
hat ſogleich ein Meeting einberufen, um Unter⸗ 
ſtützung für die Nothleidenden zu beſchaffen. In 
Portland (Maine) hat ein großes Meeting ſtattge⸗ 
funden, in welchem eine beträchtliche Summe Geldes 
epic wurde. Von Portland geht ein Dampfer 
und von Rangor ein Eiſenbahnzug, beide mit einer 
ſtarken Fracht von Lebensmitteln, nach der Unglücks⸗ 
pris, ab. Ein um 1 Uhr Nachmittags aufgegebenes 

rivattelegramm meldet, es ſei nach einer ſorg⸗ 
fältigen Schätzung ermittelt worden, daß die volle 
Hälfte der Stadt eingeäſchert worden iſt. Frauen 
und Kinder ſchreien in den Straßen nach Brod 
und die Scene ſpottet jeder Beſchreibung. Chicago 
und andere Städte ergreifen Maßregeln, um den 
he lücklichen Einwohnern von St. Johns beizu⸗ 

ehen.“ 


richten vom Kriegsschauplatz. 
„ud He 19910 er Ne 


bei Braila ſchildert ein Correſpondent der „K. Z.“ 


ſolgendermaßen: „Die Donau ſelbſt iſt an der 
Stelle, wo die Ruſſen den Brückenſchlag gemacht 
haben, zwar gar nicht breit, wohl aber befinden ſich 
zu beiden Seiten weite Ueberſchwemmungen, die 
ebenfalls überbrückt werden mußten. Auf der 
rumäniſchen Seite beginnt die Brücke an dem 
öſtlichen Ende der Stadt, wo auch der Hafen ſein 
Ende erreicht. Unmittelbar gegenüber liegen die 
traurigen Ueberreſte des verbrannten Dorfes 
Getſchet. Man hat nun, da man im Beſitz beider 


Ufer war, auf beiden Seiten den Bau gleichzeitig] z 


in Angriff genommen, wobei man das nöthige 
Material auf einem Dampfer nach Getſchet trans⸗ 
portirte. Beim Bau, der natürlich von ruſſiſchen 
Ingenieur⸗Offizieren . wird, ſind außer 
ruſſiſchen Soldaten (Marineſoldaten und Matroſen 
ſind hier ſchwach vertreten) ſehr viele griechiſche 
Matroſen beſchäftigt, welche durch das Aufhören 
der Schifffahrt auf der Donau zu unfreiwilliger 
Muße veranlaßt ſind. Dieſe armen Leute haben 
ſeit acht Wachen ſchon keinen Heller verdient und 
ergreifen mit Freude die Gelegenheit, ſich ihren 
Unterhalt zu erwerben. Der Bau der Brücke iſt 
nun ein verſchiedener, je nachdem das eigentliche 
Donaubett oder die Ueberſchwemmungen überbrückt 
werden. Bei den Ueberſchwemmungen hat man 
nur ein Pfahlbrückenſyſtem angewandt, zu dem 
das Material ſchon lange Zeit vorher in fac 
vorbereitet worden war. Man hat nun einfa 
mächtige Joche in den Boden eingerammt, diese 
unter ſich mit Balken verbunden und über dieſe 
ohlen gelegt, die dusch Klammern und 
Stricke verbunden ſind. Auf dem dieſſeitigen Ufer 
wurde die Arbeit weſentlich dadurch erleichtert, daß 
ſich hier ein einſtmals von Strousberg erbauter, 
jetzt aber verfallener Eiſenbahndamm befindet, der 
zwar auch vom Waſſer überſpült iſt, auf welchem 
aber die Joche ohne allzugroße Mühe feſtgerammt 
werden konnten. Zur Ueberbrückung der eigent⸗ 
lichen Donau dienen große Flöße, welche fertig im 
e von Braila liegen und je nach Bedarf durch 

ampfer nach der Brücke geſchleppt werden, um 
ſie dort zu befeſtigen und zu verankern.“ 2 

Konſtantinopel, 25. Juni. Der Minifter 
des Auswärtigen hat an die Vertreter der Pforte 
im Auslande fol ende Mittheilung gerichtet: Eine 
Anzahl Ruſſen dat ohne Rückſichtnahme auf ihre 
Verluſte die Donau an zwei Stellen, zwiſchen 
Matſchin und Iſaktſcha und bei Kar a⸗Aghatch 
unterhalb Hirſowa überſchritten. 

* Bukareſt, 24. Juni. Der Kaiſer Alexander 
iſt in Begleitung der Großfürſten um 5 Uhr hier 
rg dinirte beim Fürſten Karl im Palaſte 
Cotroceni und iſt Abends nach Plojeſchti zurück⸗ 

ereiſt. Die Türken haben Tultſcha und 

ſaktſcha geräumt und ziehen ſich auf Hirſowa 
zurück. > W. T.) 
„Petersburg, 25. Juni. Was die Mel⸗ 
dungen von neuerlichem ſiegreichem Vor⸗ 
dringen der türkiſchen Truppen in Klein⸗ 
aſien betrifft, ſo finden dieſelben nach den hier 
vorliegenden BEE: welche bis zum 23. d. 
reichen, keinerlei Beſtätigung. (W. T.) 


Agel 26. Juni. 
„Die Weichſel fällt in ihren unteren Läufen 
auch jetzt noch immer ſehr mäßig, bei Dirſchau 
betrug * B. der Waſſerſtand am 23. Juni 7 Fuß 
Re Faß 1 Jol. Juni 7 Fuß 7 Zoll, am 25. Juni 

oll. 

Aus dem Danziger Landkreiſe wird uns 
berichtet: Die erforderlichen Reparaturen an den 
von dem diesjährigen Eisgange ſehr ſtark mitge⸗ 
nommenen Buhnen in der Danziger Weichſel (und 
war an der unteren Weichſel) können leider nur 
Ir langſam vorwärts ſchreiten, weil der Waſſer⸗ 
and theilweiſe noch ein zu hoher 5 derſelbe iſt 
vom Winde abhängig und wechſelt 1 5 ehr oft; 
augenblicklich beträgt er 11 Fuß 8 Zoll, ſobald in⸗ 
deß das Waſſer fallen wird, kann auch mit den 
Bauten wieder emfiger vorgegangen werden. — 
Die Sommerſaat iſt an einigen Stellen verbrannt, 
weil der Boden zu trocken und die Sonnenhitze zu 
ſtark geweſen. Ein feiner anhaltender, auf einmal 
nicht zu ſtarker Regen würde daher von großem 
Nutzen ſein und weitere dergleichen Verheerungen 


verhüten. Die Winterſaat hingegen ſteht im all⸗ 


emeinen ſehr gut, hauptſächlich der Roggen. Die 

elfrüchte ſind auf manchen Stellen ebenfalls ver⸗ 
brannt, und es haben die betreffenden Aecker umge⸗ 
pflügt werden müſſen. — Aus dem Marien⸗ 
burger Kreiſe wird gemeldet: Bei und oberhalb 
Dirſchau kann des hohen Waſſerſtandes wegen 
ebenfalls nur aße 5 1 gebaut werden, denn je 
kleiner der Waſſerſtand, deſto beſſer das Bauen; 
nach einer am 23. eingegangenen Meldung beträgt 
der Waſſerſtand 7 Fuß 4 Zoll. 


} 


Hr Polizei⸗Direckor Dr. Schultz bat heute 
einen ſechswöchentlichen Urlaub zum Gebrauch der Kur 
in Carlsbad angetreten. Die Directionsgeſchäfte über⸗ 
nimmt während dieſer Zeit Hr. Polizeirath Kluge. 

„Durch kaiſerliche Ordre vom 12. Juni d. J. iſt 
beſtimmt, daß die ferner zur Ernennung kommenden 
Feuerwerksoffiziere, ſowie das Zeugperſonal der 
Marine die Uniform des Torpedoperſonals, jedoch mit 
dem Unterſchied, erhalten, daß auf den betreffenden 
Kleidungsſtücken ſtatt der Torpedoinſignien von den 
Feuerwerksoffizieren ein F und von dem Zeugperſonal 
ein 2 getragen wird. 

Der biefige Guſtav⸗Adolf⸗Verein wird feine 
diesmalige Jahres⸗General⸗Verſammlung am 13. Juli 
N im Sitzungsſaale der hieſigen Regierung 
abhalten. 

„ Briefſendungen für S. M. Schiff „Hertha“ 
ſind bis auf Weiteres nach Plymouth zu dirigiren. 

* Im hieſigen Bildungs⸗ Verein beantwor⸗ 
tete geſtern Abend Herr Dr. Freymuth die mehr⸗ 
fach eingegangenen Fragen über den Sinn und die Be⸗ 
deutung der wöchentlichen Milchreviſions⸗Berichte in 
den Zeitungen. Bevor der Redner an das Experimen⸗ 
tiren mit einem vorhandenen Quantum Milch über⸗ 
ging, erläuterte er folgende, zum Verſtändniß nothwen⸗ 
digen Sätze: Milch ſei ein zuſammengeſetzter Körper, 
enthalte etwa 80 M Waſſer, dazu in den Hauptbeſtand⸗ 
theilen Natron, Kalk, Magneſium, Milchzucker, Käſe⸗ 
ſtoff und Fett in ungleichen Mengen und es ſchwanke dem⸗ 
nach das ſpecifiſche Gewicht der Milch einer einzelnen 
Kuh je nach Race, Fütterung, Haltung vc. derſelben 
zwiſchen 1015 bis 1060. Werde die Milch mehrerer 
Kühe zuſammengegoſſen, beſchränke ſich bei 15% Celſius 
das Schwanken des ſpecifiſchen Gewichts auf 1029 bis 
1034 Durchſchnitt 1032 =, d. h. 1 Liter Waſſer 
wiegt 1000 Gr., 1 Liter gute reine Milch 1032, iſt alſo 
ſchwerer wie Waſſer. Werde die Milch abgeſchöpft, ihr 
alſo das leichtere Fett entzogen, werde ſie ſchwerer 
werden und 1 Liter Milch alſo mehr wiegen als 1034 
Gramm. Setze man dieſer unn aber wieder das 
leichtere Waſſer Fiazu, jo könne ein intelligenter Milch⸗ 
fälſcher wohl wieder das normale ſpecifiſche Gewicht 
berſtellen. Da ſei unn aber der Milchſpiegel, der in 
nächſter Zeit noch große Verbeſſerungen erfahren werde, 
welcher mit ziemlicher Sicherheit eine vorgenommene 
Fälſchung nachweiſe. Die einzige, ganz ſichere Probe 
bleibe allerdings die Analyſe; dieſe ſei aber für die Praxis 
zu umſtändlich und auch nicht nothwendig, weil mit 
den anderweiten Probemitteln, mit einiger 1 wie 
ſie der Vortragende durch ſeine raxis ereits 
erworben, ganz gut eine verfälſchte Milch zu erkennen 
ſei. Es ſei übrigens durch die Milchreviſionen ſchon 
Vieles erreicht. Während früber die Verfälſchung bis 
u 40 pct. vorgenommen wurde, erreiche fie heute 
höchſtens 10 ct, meiſtens aber weniger. Es empfehle 
ſich, aus den Milchhandlungen zu kaufen, welche in 
den Berichten als gute bezeichnet werden. Vor 
Kurzem ſei einem Händler die Milch, welche gefälſcht 
war, ausgegoſſen worden, und es werde die Wiederhebung 
ſolcher Strafen wohl gute Früchte für das Puhlikum 
tragen. — Es wurde noch mitgetheilt, daß am 8. Juli 
in Reißmann's Garten das Sommerfeſt des Vereins 
gefeiert werden ſolle. 

* [Schwurgericht] Die in unſerer Abend⸗ 
Ausgabe vom 5. April mitgetheilten zahlreichen 
Wechſelfälſchungen am hieſigen Orte bildeten heute be⸗ 
reits den ne der Verhandlung vor den Ge⸗ 
ſchworenen. Augeklagt war der frühere Gutsbeſitzer, 
jetzige Commiſſionür Guſtav Friedrich Berkholz, ge 
bürtig aus Petersdorf bei Wismar in Mecklenburg, 
ſeit Mitte der 1860er Jahre hier aufhaltſam, 55 Jahre 
alt und noch nicht beſtraft. 1 1875 trat der 
Angeklagte mit dem hieſigen Rentier Adolf Märtens in 
1 r 1 demſelben, daß er 
Agent für landwirthſchaftliche Maſchinen ſei, mit vielen 
angeſehenen e der Provinz Geſchäfte mache 
indem er den Ankauf von Maſchinen durch dieſelben 
vermittele. Die empfangenen Anzablungen müſſe er 
jedoch fofort an die Fabriken, von welchen er Maſchinen 
beziehe, einſenden und ſo ſei er genöthigt, von ſeinen 
Kunden Wechſel anzunehmen und zu discontiren. Werde 
bei dieſer Art der Geſchäftsführung auch ein Theil 
ſeiner Proviſionen durch die Wechſelzinſen abſorbirt, ſo 
begnüge er ſich doch lieber mit geringem Verdienſt, als 
daß er eine Aenderung eintreten laſfe Märtens ging 
nun darauf ein, die ihm von Berkholz angebotenen 
Wechſel gegen 40 fe. Zinſen pro Jahr zu discontiren. 
Für die Dauer des Wechſels wurden dieſe Zinſen gleich 
bei der Beleihung in Abzug gebracht, und ebenſo wurde 
bei ſpäteren Prolongationen, die ſtets durch Ausſtellung 


— 


neuer Wechſel olgten, verfahren. Bereits im 
ahre 1876 wollte dieſen Wechſelver⸗ 
ehr einſtellen, ließ ſich aber durch die 


Verſicherung des B., daß die Wechſel gut ſeien, zur 
Fortſetzung des Geſchäfts bewegen. Ende 1875 oder 
Anfangs 1876 erklärte Märtens dem Berkholz, er müſſe 
an die Acceptanten der von ihm discontirten Wechſel 
ſchreiben, um dieſelben an die Verfalltage zu erinnern, 
aber auch dies wußte B. dadurch zu hindern, daß er 
dem M. ſagte, er ſelbſt thue das ſtets 14 Tage vorher. 
Während der Oſterfeiertage d. J. erhielt Märtens den 
Beſuch ſeines Sohnes, welcher Steuerbeamter in Pr. 
Stargardt iſt. Derſelbe bekam zufällig einen ebenfalls 
von ſeinem Vater discontirten, von Berkholz ausge⸗ 
ftellten und von dem Gntsbeſitzer v. Auerswald⸗Rin⸗ 
kowken acceptirten Wechſel zu Geſicht und es ftieg in ihm 
der Verdacht auf, daß die Unterſchrift des Acceptanten 
unter demſelben nachgeahmt ſei. Der gleiche Verdacht 
erwachte in ihm bezüglich der Unterſchrift des Herrn 
v. Graß⸗Klanin unter einem anderen Wechſel. Er 
theilte dieſen Argwohn ſeinem Vater mit und Letzterer 
richtete ſofort an die beiden genannten Herren eine 
briefliche Anfrage, welche denn auch umgehend dahin 
beantwortet wurde, daß beide niemals von Berkholz 
ausgeſtellte Wechſel acceptirt hätten, daß ſie überhaupt in 
keinem Wechſelverkehr mit dem Angeklagten ſtünden. Am 
5. April machte Märtens hiervon der Criminalpolizei 
Anzeige, indem er im Ganzen 26 in feinem Beſitz 
befindliche, von Berkholz ausgeſtellte Prima⸗Wechſel, 
über zuſammen 18 679 A. lautend, überreichte. Noch 
am ſelben Tage wurde Berkholz von dem Criminal⸗ 
Commiſſarius Richard über den Urſprung der Wechſel 
verantwortlich vernommen und ſofort legte er ein 


offenes Geſtändniß dahin ab, daß er dieſe 
26 Wechſel ohne Wiſſen und Willen der be⸗ 
treffenden Beſitzer fälſchlich mit deren Accept 


verſehen habe. Die Wechſel waren ſämmtlich in 
der Zeit von Mitte Januar bis Anfangs April d. J, 
mit Imonatlichem Ziel, ausgeſtellt und mit dem von 
der Hand des Angeklagten gefälſchten Accept⸗Vermerk 
und der Unterſchrift folgender Gutsbeſitzer reſp. Ritter⸗ 
utsbeſitzer verſehen: 1) über 880 A von A. Wiſſelink⸗ 
Taſchan, 2) über 600 M von R. Körber⸗Borzestowo, 
3) über 350 M von Fr. Ullrich⸗Miſchau 4) über 500 K. 
von Rümker⸗Kokoſchken, 5) über 880 K von Plehn⸗Sullmin 
bei Pr. Stargardt, 6) über 600 M von John⸗Watt⸗ 
kowitz, 7) über 600 & von v. Koch⸗Kl. Rutzau, 8) über 
780 4 von v. Voß⸗Kußberg, 9) über 800 & von 
Firn 1 10) über 500 M von Greßmann⸗ 
Biſſau, 11) über 500 M. von Hirſchfeld⸗Czerniau, 
12) über 765 von Gerſchow⸗Rathſtube, 13) über 800 K. 
von v. Auerswald⸗Rinkowken, 14) über 775 4. von 
Drawe⸗Saskoſchin, 15) über 750 4 von Faber⸗Fidlin, 
16) über 450 AM von Böhlke⸗Czappeln, 17) über 
870 A. von Burandt⸗Gr. Trampken, 18) über 890 K. 
von Flemming⸗Malſau, 19) über 450 von Böhlke⸗ 


Bohnſackerweide, 20) über 550 . von Birken⸗ 
ſtadt⸗Jungen bei Schwetz, 21) über 1265 K. 
von v. Graß⸗Klanin, 22) über 894 & von 


Jochheim⸗Kollkan, 23) über 350 A. von Röpell⸗ 


theidiger die Annahme mildernder Umſtände, indem er 2 


£ 


Smangorczyn, 24) über 680 M von Suter⸗L bez, aß es unter den Wagen kam, wobei ein Hinterrad 
25) über 1300 K. von Nömer⸗Thiergardt und 26) über des Wagens über feine Bruſt ging und dieſelbe fo 
900 K. von einem Gutsbeſitzer, deſſen Name bei der zermalmte. daß der Tod augenblicklich eingetreten war. „, 
Verleſung unverständlich blieb. Bei feiner erſten ge⸗ Elbing, 25. Juni. Der kaufmänniſche Verein on 
richtlichen Vernehmung am 9. April bat Angeklagter aus Danzig war geſteen früh in der Stärke von circa ° 
dieſes Geſtändniß in feinem ganzen Umfange wieder⸗ 80 Mitgliedern mit Damen hier eingetroffen, um vor 8 
bolt. Ebenſo geſtand derſelbe zu, noch zwei fernere hier aus garen und das diesſeitige Haffufer zu be 
Wechſel: 1) einen mit dem Accept⸗Vermerk des Gutä⸗ ſuchen. Um 11 Uhr traf die Geſellſchaft mit dem fü cnkeus, 
— 5 Fahrt gemietheten Dampfboot in Kahlberg ein 
und beſtieg daſſelbe nach einſtündigem Aufenthalt wieder. 


beſitzers Rümker⸗Kokoſchken verſehenen über 1500 . 
und 2) einen angeblich von dem Gutsbeſitzer Friedrich 


Ullrich acceptirten über die gleiche Summe] um nach Cadinen zu fahren. Nach eingenommenem 
fälſchlich angefertigt und dieſe letzteren gegen Mittageſſen dortſelbſt wurde der Park ſowie das Kloſter 
25 Jabreszinſen bei dem aurermeiſter] in dann die Wanderung 


1 genommen, und 
nach Panklau und Reimannsfelde angetreten. Von 
letzterem Orte kehrte die Geſellſchaft mit demſelben 
Dampfboot in der zebnten Stunde nach Elbing zurück 
und benutzte zur Rückfahrt nach Danzig ber a0. 
Pr. Stargardt, 25. Juni. Aus den Verhand⸗ 
lungen der letzten Sitzung unſerer Stadtverordneten 
heben wir eine Vorlage, betreffend die Errichtung eine: 
Gymnasiums bervor, die für die meiften Bewohner 
unſerer Stadt von beſonderem Intereſſe fein dürfte. 
Magiſtrat und Stadtverordnete äußerten gleich lebhaft 
dieſen Wunſch; doch wurde, nach den bis jetzt darübr: 
geführten Vorverhandlungen die Ausführung des Pro- 
jectes nur dann in Ausſicht geſtellt, wenn die Stadt 
ſich zur Hergabe eines Zuſchuſſes entſchließen würde 
Die Vertreter unſerer Stadt haben nun beſchloſſen, fo 
viel in ihren Kräften ſteht, dazu beizutragen und haben 
eine Summe von 100 000 A. hiezu beg 3 
x (Pr. St. Zig) 
S. Löbau Weſtpr., 25. Juni. Heute Vor 
mittags 10 Uhr wurde der Verleger der Broſchür 
„Nikolaus Planenberg, der preußiſche Richte 
von ſeiner Schattenſeite“, Buchhändler R. Strzeczei, 
von Hrn. Kreisgerichtsdirector Langrock vernommen 
Bekanntlich hatte er bei einer früheren Vernehmung 
ausgeſagt, daß er der Verfaſſer der Schrift ei 
Aufgefordert, dies zu beſchwören, verweigerte er die 
Eidesleiſtung. Hr. Langrock verfügte darauf ſeine 
ſofortige Abführung in's Gerichtsgefängniß. Selbſt⸗ 
beföftigung iſt dem Gefangenen geſtattet worden 
Dieſer neue Fall des Zeugnißzwangs⸗Verfahrens 
wird nicht ermangeln größeres Aufſehen zu er⸗ 
regen, als die früheren Fälle Odrowski und 
Kantecki. In beiden Fällen handelte es ſich um 
eine Unterſuchung zur Feſtſtellung eines Vergehens, 
im erſten Fall lag eine Anſchuldigung wegen Be⸗ 
leidigung durch die Preſſe, im zweiten die Ermitte⸗ 
ung eines Bruches der Amtsverſchwiegenheit vor. 
Hier iſt ein Preßprozeß gegen die genannte 
Broſchüre bisher nicht angeſtrengt. Ein Dis⸗ 


Willers discontirt zu haben. Es ſind ſonach 28 Wechſel 
im Geſammt⸗Betrage von 21 679 M, deren Fälſchung 
und Verwerthung dem Angekl. zur Laſt gelegt wird. 
Die beiden letztgenannten Herren, ebenſo die Herren 
Drawe, Röpell und Böhlke haben übrigens in den 
amgefitengten Wechſelprozeſſen bereits eidlich bekundet, 
daß ſie die qu. Wechſel weder ſelbſt unterſchrieben noch 
einen Anderen zur Ausſtellung derſelben oder zur Unter⸗ 
ſchrift beauftragt haben. — Bei der heutigen Verhandlung 
hleibt der Angeklagte in allen Punkten feinen früberen 
Geſtändniſſen getreu. Er erzählt mit bewegter Stimme, 
oft die ſeinem Ange entſtrömenden Thränen gewaltſam 
zurückdrängend, eine lange Leidensgeſchichte. ſei als 
Gutsbeſitzer in Schulden gerathen, habe feinen Beſitz in 
der Nähe von Danzig aufgeben müſſen und ſeitdem 
mit den ungünſtigſten pecuniären Verhältniſſen zu 
kämpfen gehabt. Nachdem er auf verſchiedene Art, ſtets 
aber mit ſchlechtem Erfolge, ſich einen auskömmlichen 
Erwerb zu verſchaffen verſucht, habe er im Jahre 1866 
durch Kriegslieferungen eine kleine Summe verdient und 
dieſe zur Uebernahme eines Agentur⸗Geſchäfts für land: 
wirthſchaftliche Maſchinen verwandt. Das Geſchäft 
war aber von dem früheren Inhaber in ſchlechten Ver⸗ 
bältniffen zurückgelaſſen, die mit übernommenen aus ⸗ 
ſtehenden Forderungen ſeien zum Theil unrealiſirbar 
geweſen und ſo ſei er auf's Neue in Schulden gerathen. 
1875 hätten ſeine Gläubiger ibn exmittiren laſſen, dann 
aber mit benſelben arrangirt, indem er zur 
Deckung ſeiner Schulden ihnen einen Theil der ver⸗ 
dienten Provifionen_ überließ. Auch habe er verſucht, 
ein Güter⸗Commiſſionsgeſchäft zu begründen, das⸗ 
ſelbe ſei aber ebeufalls nur ſehr mäßig ge⸗ 
gangen, weil es ſchwer ſei, ſich in dieſe Branche 
hinein zu arbeiten. In dieſer Nothlage ſei 
er ſchließlich zum Verbrecher geworden. Der Entſchluß 
hierzu ſei ihm durch das Entgegenkommen des Märtens 
bei der Discontirung der Wechſel weſentlich erleichtert 
worden. Letzterer habe ihm mitunter, wenn er Mittags 
die Abnahme eines Wechſels ablehnte, Abends das Geld 
ins Haus gebracht. Die hohen Zinſen und die Abzüge 
hätten ihn dann ſtets veranlaßt, zur Deckung der alten 
Wechſel neue anzufertigen. Nur in den letzten beiden 


Fällen habe Märtens die Beleihung der Wechſel abge⸗[eipli eß wegen Amts . 
lehnt und deshalb habe er dieſelben bei Hrn. Willers iplinarprozeß des vergehen gegen 
verſilbert. Er habe gehofft, daß ſeine ndnaiell Lage eine Broſchüre iſt nicht denkbar. Noch undenk⸗ 


barer wäre freilich der Schluß, daß, wenn etwas 
über „die Schattenſeite des preußiſchen Richters“ 
veröffentlicht wird, dies zu den Dingen gehört, die 
nur ein preußiſcher Richter wiſſen kann und 
über die er zu ſchweigen verpflichtet iſt. In 
dieſer Schlußfolgerung würde ja Hr. „Nikolaus 
Planenburg“ eine Beſtätigung der Ausführungen 
in ſeiner Broſchüre erhalten, auf die er nicht ent⸗ 
fernt rechnen konnte. 
Pr. Holland, 25. 


ſich wieder beſſern und daß es ihm dann gelingen werde 
mit Hrn. Märtens ſich zu arrangiren. Ein Lungenleiden 
babe ihn in den erſten Monaten d. J. längere Zeit aufs 
Krankenbett geworfen und während dieſer Zeit ſei das 
jetzige Verhängniß über ihn hereingebrochen. Angeklagter 
giebt noch an, daß die Handſchriften der Acceptanten 
auf- den 28 Wechſeln ihm aus brieflichem Verkehr be⸗ 
kannt geworden und daß er fie aus dem Gedächtniſſe 
möglichſt nachgeahmt habe. Von der Geſammt⸗Valuta 
habe er, wie er auf Befragen des Staatsanwalts zu⸗ 
giebt, höchſtens die Hälfte erhalten, der Reſt ſei durch 
die von Märtens bei jedem neuen Wechſel und jeder 
Prolongation in Abzug gebrachten 20 pi. Jahreszinſen 
aufgezehrt worden. — Staatsanwalt Bernard ſowohl 
als der Vertheidiger, Juſtizrath Martiny, erachten das 
Geſtändniß des Angeklagten nach allen Richtungen für 
erſchöpfend und beantragen, die Mitwirkung der Ge⸗ en 
chworenen auszuſchließen. Ferner beantragt der Ver⸗ Re Can: 
n I 0 Sabre 
0 
f Curator vorgeſtanden Falte 
* Königsberg, 25. Juni. fige Schwur 
Dienſtmädchen Wilhelmine Bläſe wegen ag zum 


31. März d. J. ihr 
10 Tage altes Kind mit voller I Pur 


— 


darauf hinweiſt, daß der Angeklagte bisher gan 2 
ſcholten fei, daß nur die bittere Noch des Leb ihn 
zu den Fälſchungen verleitet, daß er für die Wechſel 
unverhältnißmäßig hohe Zinſen habe zahlen müſſen und 
in Folge deſſen nur geringen Vortheil gehabt habe und 
daß er vom erſten Augenblick an reuemüthig alle ſeine 
Strafthaten eingeſtanden auch dem beſchädigten 
Märtens die auf ſein Leben im Betrage von 6000 
Mark abgeſchloſſene Verſicherung ſofort freiwillig als 
habe. Der Staatsanwalt 


E 


das Schloß in 
hierſelbſt als Kaſerne einzurichten. Die Nachricht —— 


Hohenſtein 
8 


b 
eines — 25 
eneral⸗ 


Abſtand nehmen. Der re 


Strafzumeſſung zu bitten. Der Gerichtshof erkannte 
auf 1%, weh: Gefängniß und nahm ebenfalls von 
einer Geldbuße und Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte Abfland. 

[Polizeibericht vom 26. Juni.] Verhaftet: 
der Schuhmacher B. wegen Verhinderung der Arretirung; 
der Arbeiter W. wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls; 
der Droſchkenkutſcher L., die Arbeiter V. und S. wegen 
Mißhandlung; der Arbeiter N. wegen Bedrohung und 
Hausfriedenbruchs; 3 Obdachloſe, 4 Dirnen, 1 Bettler, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: der Frau S. durch die 
unverehelichte D. ein Bettſack; dem Kaufmann M. ein 
chwarzer Tuchrock; dem Maurergeſellen P. 6 Meter 
Bleirohr; dem Kaufmann B. mehrere Bettſtücke und 
ein Bettſack; dem Arbeiter H. eine ſilberne Cylinderubr 
und ein Regenſchirm; dem Fräulein M. mehrere 
Kleidungsſtücke, ein Gewürzſchrank, eine Hängelampe, 
eine Fußdecke und eine Kleiderbürſte; als geſtohlen an⸗ 

ebalten: eine lange goldene Kette und eine neue Blech⸗ 
Gießkanne. Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich mit 
ſeinen Anſprüchen im Criminalbureau, Langgaſſer Thor, 
melden. — Gefunden: am 23. d. auf der Promenade 
eine Bleifeder mit Halter gez. J. W. Guttknecht. 

Milchreviſon vom 25. Juni: Walter, Töpfer⸗ 
pafle 14, ſpec. Gew. 1030,9; Nispel, Altſt. Graben 50, 
pec. Gew. 1033,3. Geſchmack und Milchſpiegel gut; 
Schröder, Portechaiſengaſſe 4, ſpec. Gew. 1027,9, enthält 
Waſſerzuſatz; Jeſchke, Gr. Nonnengaſſe 7, ſpec. Gew. 
1034.3, theilweiſe abgerahmt. 

— Sonnabend Nachmittags ereignete ſich in dem 
Dorfe Altfelde bei Marienburg ein recht betrübender 
Unglücksfall. Der Knecht eines dortigen Beſitzers war 
mit Dungaus fahren beſchäftigt und erlaubte dem 
Tjährigen Sohne eines ihm bekannten Mannes auf 
feine Bitte den hochbeladenen Dungwagen zu beſteigen 
und auf dieſe Weiſe ins Feld mitzufahren. Der Knecht, 
den die Lenkung der vor den ſchwer bepackten Wagen 
geſpannten 4 Pferde wohl zur Genüge beſchäftigte, 
achtete auf den etwas unruhigen Knaben weiter nicht 
und wurde erſt aufmerkſam, als er einen Aufſchrei des 
Kindes hörte und bemerkte, daß 118 vom Wagen 
verſchwunden war. Er hielt ſofort ſtill und batte nun 
den Schreck, den Knaben als Leiche hinter dem Wagen 
vorzufinden. Das Kind war ſo unglücklich gefallen, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
26. Juni. Gegenüber den 


Petersburg, 26 

neuerdings von den Freunden der Türkei in 
Umlauf geſetzten peſſimiſtiſchen Gerüchten, welche 
nur darauf abzielen, Zweifel über die guten 
Beziehungen Rußlands zu den anderen Gro * 
mächten hervorzurufen, erklärt die „Agence Alt 
man müſſe es ſich vor Augen halten, daß Rußlaud 
bevor es ſich zum Kriege entſchloß, iedigende 
Verſicherungen von den bei der Orientfrage 
1 yore Mächten empfing. Wie Rußland \ 
feine Verſprechungen loyal erfüllen werde, ſei auch 
kein Zweifel, daß die Großmächte den ihrigen 
nachkommen werden. Der europäiſche Frieden 
erſcheine daher vollkommen geſichert. Die Er⸗ 
gebniſſe des Orientkrieges würden weit entfernt, { 
den Frieden En gefährden, vielmehr zur Conſoli⸗ 
dirung deſſel 


— 


daß 
b 


en beitragen. \ 
— ne 
1 Bermifites. = = | 
n, 25. i. Die ſchon telegraphi i 
Mittheilung dr Re ER über bie ah en $ 
des Coloradokäfers, dieſes böſen Feindes der Fear & 
toffeln lautet: „Der Beſitzer der rheiniſchen * — 2 
und Steinkohlentheer⸗Fabrik zu Mülheim a. Rh., Herr 2 


Bernhard Zimmermann, machte uns geftern fo 
Mittheilung: Heute trat ein Mann zu mir mit einem 1 


nne 


Schächtelchen, welches mehrere eigenthümlich 
Käferlarven enthielt, ſagte, daß er dieſelben in 
von Mülheim auf einem Kartoffelacker g 


Paris, 25. Juni. (SchInfberiht) 37. Rente 


RR ich dieſelben nicht kenne. Ich erinnerte 
e en 5 9 Anleihe de 1872 105,55. 


der in den Zeitungen veröffentlichten Beſchreibungen 


ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. 5 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 147,50. Lombardiſche 
Prioritäten 233, 00. 


bilier 130, Spanier exter. 10%, do. inter. 9%, S 
caual⸗Actien 663, Banque ottomane 328, Sociéts ges 
nerale 472, Credit foncier 625, neue Egypter 201. — 
Wechſel auf London 25, 20. — Ruhig, geſchäftslos. 
Paris, 25. Juni. 
behpt., er Juni 32,75, Pe 
uguft 32,00, e September⸗Dezember 31,00. 
bpt., er Juni 67,00, %r Juli 67,00, Yr Juli⸗Augnſt 
67,50, r September⸗Dezember 67,25. Rüböl behpt., 
Juli 92,50, 9 Juli⸗Auguſt 92,50, 
ezember 93,25. Spiritus ruhig, Per 
Juni 57,75, We September⸗Dezember 58,50. 
Antwerpen, 25. 
Weizen behauptet. 
Hafer ruhig. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, 
bez. und Br., r 9 5 281% 
r., 
30 bez., 80% Br. — Steigend. 


Banziger Börfe, 
1 Amtliche Notirunges am 26 J 
zeigt. | Weizen loco flau, zur Tonne von 2000 8 
laſig u. weiß 130-1328 260-275 A Br. 


vr September⸗ 


HFHgoörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. 


Hamburg, 25. Juni. 1 Weizen 


120-1349 230 250 A Br. 

. 105 1808 180-215 A Br. 
Regulirungspreis 1258 bunt lieferbar 242 A Ä 
Auf Lieferauug er Juni 244 M Br., Jr Juni⸗ 
Juli 242 M Br., 240 K Gd., 9% Juli⸗Auguſt 

289 A. Br., der Sept.⸗Oetober 223 & Br. 

Koat loco matt, Yr Tonne von NN # 

anne 139% — 141 K, unterpolniſcherr 143 A 


N EN lieferbar 146 A, Unter⸗ 
n dur Tonne von 2000 8 ruſſiſche Futter⸗⸗ 


Erbſen loco Pe Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
124 . Regnulirungspreis 127 K 

Rübſen loco e Tonne von 2000 8 der Septem⸗ 
ber⸗October 310 & Br., 300 K Gd. 

Spiritus loco er 10,000 pi Liter 58 M 


Termine ruhig. 
J Gd, r September⸗October 777 
1000 Kilo 227% Br., G8. Gd. — Roggen Mr J 


N ptember⸗October Year 
1000 Kilo 157 Br., d 


Yr Juli⸗Auguſt 
ſt⸗September 42, Yr 
iter 100 . 42%. — Kaffee behauptet, 
Petroleum ruhig, Standard 
white loco 11,30 Br., 11,00 Gd., Yr Auguſt⸗December 
12,60 Gd. — Wetter: Wolkig. 5 
Bremen, 25. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,30, 


Dezember 11,80. 


Oclober %r 1000 


22 065 


„ Ye Juli 11,30, 7 
de September 11,60, r Auguſt⸗ 


Frankfurt a. M., 25. Inni. Effecten⸗Societät. 
reditactien 111%, Franzoſen —, 1860er Looſe 96%, 
Silberrente —, Papierrente —, Golds — — 

Danzig: den 26 Juni 1877 
Getreibe⸗Börſe. 
Weſt. 


auf Termine feſt, 7. 


A., befferen 1258 210 K., 1298 215 M, blauſpitz 


che Prämienlooſe 71,00, Deutſche 
Reſchsbanknoten 62,17%, Türkiſche Looſe 12,20, Gold⸗ 


London, 25. Juni. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 1 
ſtetig, audere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
nominell unverändert. — Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 16. bis zum 22. Juni: Engliſcher 
Weizen 1831, fremder 88 528, engl. Gerſte 201, fremde 
erfte 19 015, fremde —, engl. 


oggen loco matter, ruſſiſcher brachte 1208 
1391, K., 117/88 2 14 

A, 124 145 
inländiſcher 1207 158 K. Ne T 
geſchäftslos. Regulirungspreis 146 M, unterpolniſcher 


Yr Tonne bezahlt. 
Buchweizen loco ruſſiſche zu 111 & . Tonne ver⸗ 
auft. — Winter⸗Rübſen Termine September⸗October 
310 K. Br., 300 K. Gd. 


3473, engliſche Mal 
eg 153 Orts. Engliſches Mehl ir 
Faß, fremdes 2588 Sack und 160 Faß. 


uni. [Schluß⸗Courſe.] ed 


ombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
Ruſſen de 1871 78. 
Silber 53½. Türkiſche 


Productenmürkte. 


Königsberg, 25. Juni. (v. Vortatins & Grothe.) 


Zit Lomb.⸗Priorit. neue 9. Spt 
2 4 Kilo bunter ruſſ. 


Ruſſen de 1872 77%. Weizen Nr 1000 
160 & bez., rother ruſſ. 121 
bei. 158.75, 1244 188,25, 
1298 207, 1298 und 1318 211,75, 
1318 195,25, 131/28 und 1348 222,50, 135% 218,75 
r 1000 Kilo inländiſcher 1158 
147,50, 1238 160 . bez., 


de 1865 8%. bie Türken de 1869 8½. 
Et Vereinigte Staaten er 1885 — 
einigte Staaten 5p&. fundirte 107%. 


Get ungar. Schatzbonds 82%. Eck. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2 Eniſſion 78%. pt Peruaner 13%. Spanier 


Ruſſen de 1873 77%. — Platzdiscont 2½ pet. 


In die Bank floſſen heute 40,000 Pfd. Sterl. 
Liverpool, 25. Juni. [Baumwolle. ! 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
ort 1000 Ballen. Amerikaniſche J d billiger. 


120/18 und 121/28 143,75, 
143, 122/88 145, 124/58 150 M bez., Juni 147½ M 
Br., 145 4 Gd., Juni⸗Juli 147% 
Sb, September: 


ctober 147½% K Br., 145 & 


Dle heutige Börſe verlief in äußerſt luſtloſer, 
unentſchiedener Haltung, das Geſchäft bewegte ſich in 
den engiten Grenzen und die eingetrrtenen Veränderungen 
ourſe können auf keine Bedeutung Auſpruch 


Oypotheken⸗Pfandbr. 


kam es heute eigentlich nur in Creditactien zu einiger⸗ 
maßen nennenswerthen Umſätzen. 


erheben. Von! den internationalen e an 95,10. 
blieben ſtill, aber gut behauptet. Deutſche Reichsanleihe fremde, gleichmäßig leblos und unverändert. Eiſenbahn⸗ 
— — — — — — 


Deutſche Fonds. 


Gonſolldirte Ant 4103,70 Unk. Pfd. Pr. H. Ot. 5 1 


Staats -Schuldſch. 3 
Mr. Pram pA. 1855 3 


uff. Pol. Schatzobl. 


5 101,5 % umerit. Anl. p. 1886 


Bomm. Pfandbr. 3 


5 101,25 do. do. p. 1881 


Woienide neue do. 4 93,50] Ausländiſche Fonds. 
eg. Pfdbr. 560 82,40] Oeſterr. Goldrente f 
. Oeſterr. Pap.⸗Rente 

100,80 do. Silber- Rente 4 
106,25] do. Loose 1884 4 
do. Gred.-V.v. 1858.— 299 
do. Looſe v. 18605 | 96,60 Numäniſche Anleihe 
do. Looſe v. 1864 PR Türk. Anl. v. 1865 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 

95,10 Ungariſche Looſe 5 
94,75 do. Schatzanw. II. 6 
94,75 Ruſſ⸗Egl. Anl. 18225 


57,30 Stalieniſche Rente 
48,20 do. Tabals-⸗Act. 
51,90] vo. Tabaks-Obl. 
93,200 Franzöſiſche Rente 


do. do. 4 — 
do. do. II. C. 44/100, 90 


c e ο ντ f n 


135,700 Tuürt. Eiſenb.⸗Looſe 


„Stamm- u. Stamm. 
Prioritäts⸗Aetieu. 


84,50 Aachen ⸗Maſtricht 
78,50 Bergiſch⸗Märk. 
78,60 Berlin -Anbalt 


3 175,25 do. do. von 1878/5 
Dubecker Ur.-Anl. 34/172, 750 do. Conſ. Obl. 1875. 44 
Blerudsıa. Looſe 3 136,75 Ruff. Stiegl. 5unl. 5 


72,80] Werlin-Wörlit 
62,75 ne. St.-Br. 


— Gerſte dee 1000 Kilo große 128,50, 142,75 K. 


Italieniſche hct. bez., kleine 117, 118,50 M bez. — Hafer 1000 
Goldrente 57,25. Italieni⸗ Kilo loco ruſſ. 100, 106, ſchwarz 112, 116, bunt 
Franzoſen 457,50. 104 M bez. — Buchweizen er 1000 Kilo 103 Ai 


bez. — Spiritus ur 10000 Liter & ohne Faß 


tember⸗October 55 ½ M. Br. . 
Stettin, 25. Jani. Weizen Ye Juni⸗Juli 240,00 
A, Fr Juli⸗Auguſt 236,50 R., e September ⸗October 


Productenmarkt. Weizen 226,50 l. — Roggen Pe Juni 152,50 A, Per Juli⸗ 
Juli 32,25, der Juli⸗ Auguſt 152,50 M, r September⸗October 154,00 K. 
Mehl] Nüböl 100 Kilogr. Ye Juni 66,00 A, er Sep- 


tember⸗October 65,00 k. — Spiritus loco 52,50 K, 
Ar 3 52,00 A, Yr Juli⸗Auguſt 52,00 A, 
der Auguſt⸗September 53,00 4 — Hafer er Herbft 
145,50 fl. — Rübſen Pe Herbſt 302,00 4 — Petro⸗ 
leum der Herbſt 12,00 K. 

Berlin, 25. Juni. Weizen Inco Pr 1000 Kilos 
gramm 210—269 4 nach Qualität gef., Pr Juni 
257,00 — 256,00 K bez., r Inni⸗Juli 254,5— 253,00 
4 bezablt, Re Juli⸗Auguſt 251,5— 231,00 & bez., 
Ye Auguſt⸗September — M bezahlt, ur September⸗ 
October 225,00 — 225,5 — 225,00 K bezahlt, e October⸗ 
November 223,5 222,00 — 223,00 & bezahlt. — Roggen 
oco ½ 1000 Kilogramm 153-188 4 nach Qual. 
gef., % Juni 159,5 „ bezahlt, Per Juni⸗Juli 158,00 — 
158,5—158.00 M bez., Pe Juli⸗Auguſt 156.5 K bez., 
der Sept.⸗ October 156,00—156,5— 156,00 K. bezahlt. — 
Gerſte loco 1000 Kilogramm 120 —175 & nach 


Getreidemarkt. 
Roggen matt. 


Juni. 


Type weiß, loco 28 ½ 
Br., er Juli 29 Br., 
%r September⸗Dezember 


uni. 


m Qnalität gef. — Hafer loco Pe 1000 Kilos 
1 > 285 188255 gramm 110 —162 & nach Qualität gef. — Erbſen 
125-1284 243.250 A Br. A bez. doco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 154—182 4 nad 


Qual., Futterwaare 133—153 & nach Qual. 
Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 8300-3150: K, No. 0 und 1 30,50 
bis 29,00 A — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unverſt. 
ind. Sack No. 0 25.00—23,.00 4 No. 0 n. 
28.00 22.00. K. . Juni 22.50 —22.55 M bezahlt, r 
Juni ⸗Juli 22,50 —22,55 M bezahlt, r Juli⸗Auguſt 
22,65 — 22,60 M bezahlt, r Auguſt⸗Sept. 22,65—22,60 
A. bezahlt, ur September⸗October 22,65 —22,60 MA 
bezahlt, er October⸗November 22,65 —22,60 M. bezahlt. 


Rüböl 100 Kilogramm loco ohne Faß 
68,00 & bezahlt, Juni 66,5 M bezahlt, die Juni⸗ 
Juli 66 00 M bezahlt, er Juli⸗Auguſt — & bezahlt, 
Yr Auguſt⸗September — A bezahlt, r September⸗ 
October 66,00 66,3 —65,9—66,00 & bez., Per October⸗ 
d November 65,00 - 66,3 66,00 4 bez., r November: 
Dezbr. 66,00 — 66,3 66,00 M bez. — Petroleum raff. 7e 
100 Kilogramm mit Faß loco 28,5 & bezahlt, 
Juni 27,00 4 bezahlt, e Juni⸗Juli — A. bezahlt, 
pur September⸗October 25,8 4 bezahlt, r October 
— A bezahlt, r Novbr. — A bezahlt, e Novbr.⸗ 
Dezember 27 & bez. — Spiritus r 100 Liter 2 
100 K = 10,006 & loco obne Faß 52.2 52,5 A 
bezahlt, ab Speicher — M bezahlt, ir Juni 51,9 — 
51,4 K 1 7 Yr Juni⸗Juli 51,9—51,4 & bezahlt, 
Yr Juli⸗Auguſt 51,9— 51,4 & bezahlt, ½ Auguſt⸗ 
September 53,1—53.5 M bezahlt, u September⸗ 
war 53,5-58,7 M bezahlt, 7er October⸗November 
ez. 


92,30 Gd., 4½ pi 


Wetter: Veranderlich. 


2 ‚Butter, 

Berlin, 25. Juni. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Ronifenftraße 31.) Während mittlere und geringere 
Sorten Landbutter ganz unbeachtet bleiben und fort⸗ 
geſetzt billigere Notirungen veranlaſſen, weiſt der Handel 
in Dominialwaare einen guten Verkehr auf. Alles 
was von feiner Butter herangekommen, wurde ſchlank 
begeben. Die jetzt herrſchende mittlere Temperatur bat 
übrigens beſſere Qualitäten geſchaffen, was den Ablfatz 
203, weſentlich unterſtützt Friſchmöglichſte Einſendungen find 

jetzt beſonders zu empfehlen. — Wir notiren ab Ver⸗ 
andorte; Alles der 50 Kilogramm: 
einſte Mecklenburger 107—110 &, 


ig 
A. feine und 
Mittel 105 KA, 


butter von Holländereien und Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften 100 —105—110 K, feinſte 115 K, Landbuiter: 
Pommerſche 31-87 M, Littauer 78—81 M, Hofbutter 
85—90 M, Elbinger 9092 K. Oſtfrieſiſche 101 bis 
103 ., Schleſiſche: Ratibor 73—80—83 A, 
Hultſchin 75—83 K, Tracheuberg 85—87 M, Neiſſe 
86 A., Ober⸗Glogau 85 &. Leobſchütz 85 M, Galiziſche 
66-69 A franco hier. 


Schiff s⸗Liſte. A 
Neufabhrwaſſer, 25 Juni Wind: NO. 
Angekommen: Emanuel, Kipp, Rügen, Kreide. 
Banchory (SD.), Crombie, Troon, Kohlen. — Kreß⸗ 
mann (SD.), Scherlau. Stettin, Güter. 
Geſegelt: Lothair, Nicholſou, Newburgh, Knochen. 
Profeſſor Baum, Radtke, Grimsby, Holz. 
26. Juni. Wind: O. 
Angekommen: Anna Margarethe, Bager, Rotter⸗ 
dam, Tuffſteine. — Maria, Frahm. Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Treumor. Chriſtianſen, 
Ballaſt. — Anſine Marie, Mortenſen, Fand; Alwine, 
Tredup, Kolding; Immannel, Markmann, Wilhelms⸗ 
hafen; Catharina Nieſſina, de Vries, Bremen; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Erndte, Wehrmann, Glouceſter, Ge: 
treide. — Carl, Brandt, Malmoe, Oelkuchen. 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Ever. 


mit 
0 A, 
A, loberpolniſcher 1208 
onne. Termine 


137% ., 120 


ea 124 K., beſſere 125 K. 
egulirungspreis 127 K. — 


Spiritus loco zu 53 & 


115/68 mit Ger. 
176,50, 1218 1238 
209,50, 1268 193, 
1308 216,50, 


1258 


fremder 1128 120, 1148 


130, 1148 und 1157 132,50, 115/6@ 135, 11/8] Thorn, 25. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß — Zoll. 
138,75, 1188 137,50, 140, 119 141,25, 1208 142,50, Wind: NW. etter: bewölkt. 
1218 140,50, 121/28 Stromauf: 


Von Danzig nach Warſchau: Kopczinski, 
Berndts. Cement. — A. Paruszewski, Dauben u. 82 
Gd. J. Paruszewski, Dauben u. Ick; Will, Dauben u. Ick; 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Juni 1877. 
d 

debliche | Teitigleiten ein, 

ſich ziemlich erhalten. 


A Br., 145 A 


Ruſſiſche Anleihen konnten 


Deutſche Fonds 


170 e RR 121 au 8 184 90 50 4 Be 
BerlinHamburg elnge r 1/4] do. do. Elbethal Disc. ⸗Command. 4 „u. Hütten⸗Geſellſch. 
Ver lin. 8 — 0 uf Inſterburg 16,50 0 2 — — 5 | 49,90 Gew. Br. Schuſter 2 0 23 3 
Berl-Psd.-Magd. | 74,50 3½% do. StPr. — 3 | Hunger. Ofbahn 5 | 47,25 Int. Oandeltgeſ.. — Dortm. Anion Bab. 1,28 0 
ON Serlin-Stetin 111,20 85/0 Welmar-Gera gar.“ 38,25 2441 Dref-Gtalewo 5 56,50] abnigab. Ver. W. 80,75 5% Röniat- u. Laurab.] 61.10 
Brel. Schw.-Fbg | 66,75 5 do. St.- r. 17, 0 | tCbark-⸗Aow rtl. 5 — ] Meining. Creditb. 76,10 2 Stollberg, Zint 18.20 1% 
Adin⸗Minven 90 5½¼ Breſt-Grajewo 15,50 0 faurst-Ghartow | 5 84,10] Norddeutſche ant — 8 do. St-pr. | 82 | 6 
Gr‘. Kr. Kempen 0,10 - Breft-ticn 31,50 = | zpurststien 5 | 89,40 | Oeft. Eredit.-Anft. 224 1½ Bietorio-pütte — 
do. StPr. Galizier 85,25 7 Mobeo-Miaſan | 5 98,10] Pr. Boden Gred. 97 8 Juni 
Hate-EosanBub. | 10.60 0 f Gebeten 49.75 6 Hiroscor@mstenst) 5 86,60 Ur. cent. b.. 117,40 9% 8 — rg 169,15 
do. Et-pr. | 28,40 0 [T aronpr. Rudm| 43,25 5 Apbinst Wologode | 5 | 77,40 | Preuß. Erd. An.“ — 0 d. 2 a 168 
Dannover-Altenber 10,75 0 Lüttich Aimburg 15,75 O | IRlasan-Roslow 5 93,90] Pom Ritterſch.-B. 126,90 9 London 5 3 H 
do. St⸗ Pr. 27,60] 0 N Heſter.-Fran z. St. 363,50 5%6] 4Waripawrerenp. | 5 | — | Schaffhauf. Bntv. |. 50 do. >; Y 
Märkiſch⸗Boſen 14,75] 0 f do. Nordweſtb. 181 — — ˙ 02,351 5 eis 8% 8 | 8 
do. St. Ur. 67 | 3%] do. Lit B. 43,60 Banks und Induftrieactien, | Etett. Mattersant| 81,75 0 84 Bantıl 2 2 81,10 
magdeb.-Halbern. 102 6 % Keichenb. Pardb. 41 47 Div. 18760 Ver- Bk. Quistorp 0,30 0 it 8 Bug 85 
2 67,80) 3% Aumänier 12.25 2% berliner Bart | 88,50) 0 f aeten d. Celen 6400155 è men x 4160,40 
do. 0 94,30 5 do. St.⸗Pr. 51 8 Gerl. Bankverein 65 0, |BauvereinPafiage| 22.50 1 . 2 Nn. 158.30 
Malnz-Ludwigsh. 80 6 + Ruf. Staatsb. | 108,50 | 5,92 Bert. Caſſen⸗Ber. 150,75 10 7 Berl. Bau- U- Bk. 48,25 0 5 550 6 1214,50 
Munft. Enſch. St. 5.) — 0 fendbſterr. Lomb. 119,50 Berl. Com. (Set) 68,00 2%] ort. Centralſtraze 34, wg „mu 6 213,50 
Niederſchl. Märk. — 4 [schell Uniond. ı 6,20 0. Verl. Handel-. 55,75 O Deutsche Baugeſ. 58,90 0 i 6 215,80 
Nordhauſen⸗Erfurt 21,75] 4 | do Weſib. 16,75 8% Verl. Wechslerbk. — 0 | do. Eiſnb- B-. 8,60 — [Waren . EDER 
St · Pr so) 0. Warſchau-Wien 160,50 7% | Brest. Discontob. 4 | do. Reichs Cont. 66.30 0 Sorten. 
Oberſchl. A. u. d. 115.25 9/0 . [Centrib. f. Bauten 6,90 O A. B. Omnibusg. 77,50 7 Pikaten 9,66 
Ait. B. 110,40 9¼ ] Ansländiſche Prioritäts-⸗ Ctrb. f. Ind. u. nd 68 0 ſetr. F. f. Baumat. 8 % | Sovereign 20,88 
Oftpreuß. Südbahn 24,40 0 Obligationen. Danz. Bankver. MW 74 0 -u.. u. W. u. — 0 0. Franc - St. 16,80 
do. St.-Pr. 80,10 5 [Gotthard⸗Bahn | 5 45,25 Danziger Privatb. 120 7 Verl. Vap.⸗Fabr 46 © | Smperials pr 100 Gr. 1393 
1 nechte Oderuferb. 93.10 6 Tgaſchau-Oderbg. 5 | 52,50 | Darmſt. Bant 91,75 6 [Wobiert Maſchinf. 5,90 — | Dollar 4.18 
do. St.- Br. 105,60 6¼ Igronpr. Rud.⸗B. 5 61,50 Deutſche enoff. 9 87,75 5½; Weſtend⸗Geſellſ. 1,20 0 Fremde Banknoten — 
Aheiniſche 99,50) 8 I 40er. Staatzb. 3 317,25 Deutſche Bank 85 3 [Valuſcher Lloyd 43 0 Fran. Banknoten 81,26 
Rbein-Nahe 8,25 0 |+Winsn.®. Lomb. 3 228,60 Detſch. Eff. u. W. 103 7 adnigsbg Bultanf 8,25] O | Oegerreichiſche Bankn. 161,25 
Saal · Bahn 5 0 reiddk. 3% Oblg. 5 ] 75,20 Oeutſche Reichs- 154.60 6% Withelmabütte 51,75 do. 179,90 
5 14 Stargard ofen 100,50 4% ocker. Norwers. | 5 | 70,80 Venti Unioub. | 89 6 H Obrſchl-Eiſnb.- B.] 24 50 0 Imumige Banknoten 28.80 


— keindl er 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 K. 


Holſteiner und Vorpommerſche 102—106 A, Sahnen⸗ sm 


Hernöſand, 


Fonds büßten im Allgemeinen uner⸗ 


Prioritäten, preußiſche wie 


Ulawski, Dauben u. Ick; ſämmtlich Steine. — Lippert, 
Neiſſer, Reis, Cement. 8 
Von Danzig nach Wloclawek: Katzke, Haurwitz 
u. Co., Cement, Dachpappe, Dachlack, Theer. 

Von Danzig nach Nieszawa: Goliſch, Dauben 


Türken de 1865 8,50. Türken in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 54½ u. Ick, Steinkohlen. — Bruhn, Dauben u. Ick, Stein⸗ 
42,00. Türkenlooſe 23,50. Credit mo⸗ A. bez., Juni 54½ Br., 54 & Gd., Juli 54 ¼ „.] kohlen. i 
Suez⸗ bez., Auguſt 55 K. bez., September 56 A. bez., Sep: Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 


Jänicke Neiſſer, Bratke, Kämmerer, Mühlenſteinſtücke, 

Harz, Natron, Reis, Tafelglas. Schleifſteine. e 
Von Danzig nach Duinowo: Gieszik, Töplitz 

u. Co.; Bohre, Töplitz u. Co.; Dembowski, Töplitz 

u. Co.; ſämmtlich Steinfoblen. 

Von Danzig nach Thorn: Krüger, Bräutigam 

u. Wieler; W. Krüger, Bräutigam u. Wieler; Albrecht, 

e pe eg Steinkohlen. 

ro mab: 

Weſſolowsk! Buſſe, Ku zic, Graudenz, 1 Kahn, 
1200 &. Steine. 

Wierzbicki, Kleinmann, Zakroczin, Danzig. 1 Kahn, 
1724 % Weizen. 

Winiarski, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1664 &. 23 A Melaſſe. 

Szapiere, Perlmann, Sokal, Danzig, 10 Traften, 
543 St. Balken b. H., 1943 St. Balken w. H., 
180% St. Eiſenbahnſchwellen, 1750 Plangons. 

Rubinſtein Rotheuberg, Dubienka, Danzig, 2 Traften. 
4000 St. Eiſenbahnſchwellen, 300 St. Mauerlatten, 
E00 Sleeper. 

Lebrun, Lauterbach, Zdzar, Danzig, 3 Traften, 
9929 St. Eiſenbahnſchwellen, 993 St. Mauerlatten. 

Schluski, Plathe, Dembowitz, Danzig, 10 Traften, 
1035 St. Balken h. H., 2380 St. Balken w. H., 
1336 St. Eiſenbahnſchwellen, 335 Schock Städe, 
152) Plan ons. 

Silber, Löwenberz Kriſtinopol, Danzig. 14 Traften, 
4920 . Weizen, 2538 &. Roggen, 764 . Gerſte, 
1016 . Erbſen, 250 Plaucons, 950 SI 
460 St. Balken h. H., 3000 St. Balken w. H., 
650 St. Eiſenbahnſchwellen, 2460 St. Manerlatten, 
200 Schock Stäbe, 2000 Bohlen, 1560 Bretter. 

Doiſter, Werner, Kamin, Dan: 3, 4 Traften, 
600 St. Balken h. H., 2800 St. Bulten w. H., 
500 Schock Stäbe. a 

Reichenberg, Ulanow. Danzig, 1 Traft, 

St. Balken w. H. 

Lubitz, Liſſe, Dekoczin, Schulitz, 2 Traften, 
173 St. Balken h. H., 624 St. Balken w. H. 

Liebſter, Schaffermann, Pulaw, Schulitz, 4 Traften, 
945 St. Balken w. H., 20180 St. Eiſenbahuſchwellen. 

Schultz, Lindau. Szalownitze, Schulitz, 3 Traften, 
105 St. Balken h. H., 1012 St. Balken w. H. 

Zuckermann, Eibiſchütz, Brziscz, Schulitz, 4 Traften, 
15500 St. Eiſenbahnſchwellen, 926 St. Mauerlatten. 

Kulik, Adler, Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 
1930 St. Mauerlatten. 

Wernicke, Krauſe, Johannisburg, Potsdam, 4 Traften, 
1 


094 St. Balken w. H. 
Graal, Oſtrowski u. Co., Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
129 A. 9 & Gerſte, 1005 er. 90 f Hafer, 


43 CM. 10 8 Erbſen. 


Aukttorologiſche Pepeſche vom 25. Juni. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 

8 Aberdeen ... 760,2 WNW ſtille wolkig 11,71%) 

8 [Copenhagen . 763,3 W leicht heiter 13,2 

8 Stockholm . 758,3 SSW leicht klar 16,4 

8 Haparanda . . 752,7 SW mäßig klar 85 

7 Petersburg. . 761.0 WNW ſtille heiter 11,4 

7 Mostau . ꝗ 763.4 8 ſtille h. bed. 16,1 

Sr 767,3 leich wolkig | 18,9% 

Over 770,0 i beiter 14,0) 3) 

7 Helder 765,3 SW i wolkig 1 

8H Sylt 765,6 W wachſwolkig 13,5 

8 Hamburg 765,8 W wach wolkig 1 

8 Swinemünde. 7848 NW leicht Ib. bed. 15,8 

8 Neufahrwaſſer 763,6 KN leicht wolkig 15,5 
Memel 24 NNW leicht bed. 15 

7 Paris 67,3 NW leicht klar 13,6 

7 Crefeld ... . 765.7 NNO ſtille wolkig 14,8 

7 Karlsruhe . 766,4 N leicht wolkig 16,0 

7 Wiesbaden .. 766,6 NNO ſtille bed. 15,3 

7 Caſſel 768,5 ille heiter 15,6000 
7 München 765,8 NO, ſchwach bed. 13.0 

1 Leipzig 766,2 NNO leicht h. bed. 16,2 

7 Berlin 765,8 NW. 2 klar 16,0 
Wien 763.0 N eicht klar 15,0 

7 Breslau.. . 764,9 NNO leicht klar 


15,3 
1) See ſehr ruhig. ) See ruhig. ) See ſehr 
ruhig; ) Dunft. R 
arometer in Nordgroßbritanien wenig gefallen, 
fonft überall geſtiegen, beſonders über dem nördlichen 
Oſtſeegebiete, wodurch das Minimum, welches geſtern 
über dem bottniſchen Buſen lag, ſehr verflacht iſt. Die 
Winde find faft überall leicht. Ueber der Norbhälfte 
Europas meift weſtlich, über Central: und Oſtdeutſchland 
nördlich. In Centraleuropa hat die Bewölkung etwas 
abgenommen, während ſich die Temperatur nur wenig 
eändert hat. An vielen Stellen Mitteleuropas haben 
iederſchläge ſtattgefunden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Z| Barometer 
2 Thermometer 
8 5 — 2 im Freien · ind and Better. 
25 4 888,10 , #125 ‚Mofa, beg aber Meg 
26 8 338,57 | +81 IE. ſlan, bell und klar. 
12 338,43 | 17,0 NW., leicht, klar u. wolkig. 


actien verkehrten in luſtloſer unentſchiedener Haltung. 


Bank⸗Actien fanden wenig Beachtung. uduſtri 
papiere gänzlich vernachläſſigt. . 
+ inſen vom Staate garantirt. 5 


fe 


Verkauf auf Abbruch. 
Das auf dem Garten⸗Terrain der Ar⸗ 
tillerie⸗Werkſtatt hierſelbſt, Langgarter Hin⸗ 
tergaſſe 1 belegene Gartenhaus ſoll in öffent⸗ 
licher Submiſſton zum Abbruch verkauft wer⸗ 
den. Termin hierzu iſt anberaumt am 
Dienſtag, den 10. Juli er., 
Bes Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftslocal der Artillerie⸗Werkſtatt und 
75 bedingungsmäßige Offerten bis dahin 
aſelbſt abzugeben. 
Bedingungen und Werthtaxe liegen in 


dem Dominium Sm Kreis 
A Stargardt, ſteht non 


ſchöner trock. Stihtarf 


um Verkauf. Preis pro Klafter 5 1 10 2 
incl. Aula € m 8460 


— 


He ne 
Ein zuberläſſ Kutſcher. 
der über ſeine bisherige Führung die beſten 
Zeugniſſe beſitzt, wird geſucht in Mieran 
per Gardſchan. en (9443 | 
in i. Unt. geübt. Student ſucht Haus⸗ 
E lehrerſtelle, am liebſten Fir et * 
See. Adr. u. 9463 in der Exp. d. Z. erb. 


Ea Herr, welcher zum Fannar 


Schlafdecken, Reiſedecken, Plaids, 
Herren⸗Uuterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt (9461 
der diesſeitigen Regiſtratur zur Anfi 0 ker 


5 67. F M. Puttikammer. 


d 
Königl. Artillerie⸗Werkſtatt. ig 


Weſtpr., wo er ſich auch die Zeit durch Jagd 
und Fiſcherei verkürzen . TR 
Gefällige Adreſſen werden unter 9456 


10 H ab (gebrauchte nr gſt), Signum gratis 
empfie 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


mpfiebt 
die Sack⸗ u. Pläne-Fabri! 

von N — 27 m deb a eigen A 
Otto Retzlaff Ficcmarkt 16. > + Wesen nun 50 Say: ist. Maga 


& - nach Zoppot zu vermiethen, der gebe 

| . ia ſeine Adr bft Prei £ ; 
Waſſermühlen-Grundff⸗ Jer. . Sie net e ame di 
pn P TEE f 


> & - . = == S L gegen dreifach ſicheres Anter⸗ 

2 | EEE WEDER EHER Ripspläne pfand, reſp. Hypothek geben mil Abe für 
1 ; ; mit Schnüren von 5 bis 15 K., Tarpaw⸗ die Zinſen freundliche Aufnahme in der Far 

- A N Land f tl 8 ling, Twill⸗ und Drillich⸗Säcke von 1 K. milie, auf einem reizend gelegenen Gute in 
5 wir Aſtliches. 


Daupfer⸗Verbindung 
Danzig⸗Grandenz. 


Dampfer „Graudenz“, Capt. Joh. 5 
Goetz, ladet Güter nach den Weichſel⸗ 
ſtüdten bis Grandenz. 88 


Guano- Niederlage m» 
Danziger 
Superphosphat-Fabrik. 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


Anmeldungen nimmt entgegen 


„Eine Mühle mit 4 Gängen, neu erbaut, 


„HR. Piltz, 5 mit der beiten Einrichtung und voller eee eee e 
i - 5 Fabrik: Saspe No. 19 b. Danzig. Comtoir: Danzig, Hundeg. 57. Wasser ; Gefälle), 26 E 71 na 
a, Schaſere Ne 12. f . — J en Sana aA Die Bel-@inge Lang 


am Bahnhof, ſoll mit vollem Inventarium 
für 38,000 5, bei 10,000 %. Anzahlung, 
verkauft werden. Nüßeren bei er 

i anzig, Gold⸗ 
Deschner » ſchmiedeg Ro. 5, 


1 7 
iommiirie Weingr handlung 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir unſere 


aſſe 32, Kue ., Jm . 
Speolaldünger 


ctober zu vermiethen. 
9411) 0 5 


B ei bevorftehendem Quartalswechſel empfehle . 2 
ich mich zur 1 von Abon- | Be 
e . 


nements auf ſämmtl 


Zeitschriften 


des In⸗ und Auslandes. 


In Zopnot 


1 4 1 > 1 ute verzeichneten Preher 8 2 — li einen |, ird für 2 Damen 2 1 
1 z., Moden, [ zes 1 Die 4 ſteht unter Controle der agricultur⸗chemiſchen V Bi; tüchtigen Reiſender, der u ber Kund⸗ Wohnung % u 2 ne = 
azar, Ueber van A. elta 9 | Danzig und Poſen, von denen Nach⸗Analyſen der von uns bezogenen Düngemittel ſchaft Oft: und Weſt⸗Prer vertraut und nah eg. gelegen 55 n 
8 möglicht f he ſchon gereiſt. Adreſſen l. "Bar 
Nen 7 28 2 I IM) m, il. Adr e * „ p er 
Probe Nummern gratis. Adreſſen werden unter V. N. poſtlagernd! dale m. J. poftlagenid Olive, 


Ferner empfehle ich mein 


Journal⸗Leih⸗Inſtitunt Gutachten Ca 
Bur er Benutzung. Proſpecte gratis. 


U des Herrn Gutsbeſitzer O,. Marder, Vereinsſecretair des landwirthſchaftlichen 
: Saunier’s Gr Vereins Zoppot, auf Steinberg bei Kl. Katz (Kreis Nenftadt Weſtpr.) 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlun 5 
N 0 D 95 In Beantwortu 
erge 


N vom 4. December 1876. 
I. Scheinert in Danzig. R 


ine Parterre⸗Gelegenheit, zu jedem 
at a En ET Geſchäft geeignet, Nahrungsſtelle 
Portheilhafter Kauf! 20 Jahren, Hundegaſſe, iſt von gleich ode 
Ein hübſch gelegenes Rittergut, 2 Meil. We i dne 8 5 8 = 
€ 1 5 äh. Hundegaſſe 99, part 

ine Parterre Wohnung von 3 Stuben 

c., Rechtſtadt, per October geſucht. 
Adr. nebſt Preisangabe werd. unter 9497 
in der Exped. biejer Ztg. erbeten. 


Laugfuhr entgegengenommen. 


1 ng Ihres Geehrten vom 30. November cr. theile ich Ihnen = 
enft mit, daß die 


feit vier Jahren aus Ihrer Fabrik zu Kartoffeln, wie nament⸗ (8 


: s i dine mit ſchö ten u. Park, Ansſaat: 50 B Uh 1 fe 7 31 
Soeben ningetroffen: & lich zu Roggen bier und in Zewitz angewandten Specialdünger, 55 ſchönem 3 3 rosbänkengaſſe : 
2 g 85 1 ie MW , te, £ 2 H 
Hallberger's 24 See guten, zum peil ir günfrigen 1 — ee Ehen, b . — ao verabreiche einen guten Mittagstiſch von 


a) Der Sb der auf dieſem Dünger im Jahre 8 
toffeln belief ſich auf 72 Scheffel (altes Maß) ro Magdeb. Morgen, 8 
5 * 7 5 Scheer pen ‚auf gleich RER 2 
ungedüngten er nur effel pro Morgen ergab. — g 

Noch ünſtiger war das in demſelben Jahre 8 3 5 Reſultat mit landw. 7 7 1 Mergellager, 
Special⸗Roggendünger, weshalb ich nur dieſen ſeit jener Zeit verwandt habe. baare Gefälle durch lie wernülle pocht x. 
Sogleich nach dem Aufgehen der Saat zeigte ſich gegen den nebenſtehend jährl. 3600 «Ak, iſt ei 1 halber 
n Roggen ein viel üppigeres Wachsthum der Pflanzen, | mit nn ei feſter Hypoth. 
welches in Stroh und Körnern bis zur Reife aushielt, jo daß auf zu verfanfen., äh, erfahren Selbſtk. bei 
deu erſten Blick ein Mehrertrag von mindeſtens 2½ Scheffel pro N. Krinpin, Danzig, Heil. Geiſtg. 72. 
Morgen ohne die weit ergiebigere Strohernte zu erwarten war. he Eine gute Gaſtwirihſ haft 

b) Aehnlich einftig war das folgende Jahr, während 5 

e) im Jahre 1875 die Wirkung in Folge des bekanntlich ſelten trockenen die eine Familie ernährt, in der Stadt oder 
Herbſtes und der frühen Zuwinterung ſehr beeinträchtigt wurde, auch auf dem Lande, wird zu pachten geſucht. 
dennoch aber im nächſten Sommer ſo zur Geltung gelangte, daß die Gef. Offerten mit Angabe der Pacht⸗ ſowie 
Ausgabe für den Dünger rei lich gedeckt wurde. f ſonſtigen Bedingungen werden unter No. 

ie ſich bei der feuchten Witterung der 9383 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Altſchottland No. 125. 


diesjährigen Herbſtbeſtellung erwarten ließ, berechtigt der mit Special. 7 : Fer 
Milch⸗Verkauf Mittwoch, den 27. Juni er.: 


Dünger beſtellte Roggen wieder zu den beiten Hoffungen, denn ſchon 71 
9 1 Dominium liefert nur Großes en Erntefeſt 


Ende October zeigte ſich die junge Pflanze augenſcheinlich kräftiger ent⸗ a 
wickelt und von einer lebhafteren dunkelgrünen Farbe, als die der allein feine friſche Milch in Eiskühlern. Be⸗ mit pompöſem zug vom Heumarkt, 
t ac en auf Milch nimmt ilchf N ittags 3 W dem Schweizer⸗ 
€ er 


nebenſtehenden auf ſchwachem Stalldünger vorhan denen Saat. . 
owie das Domimimm entgegen. wird 


Der beſte Beweis, daß i ve Düngerfabrikate vom d ei Dunkelheit 

8 N ti f „daß ich Ih gerf 15 Miggan, den 25. Juni 1877. der Garten elegant beleuchtet. Nach Schluß 
pra ſchen Standpunkte aus lohnend halte, und dieſelben auf BE Ides Fackelzuges: Groſtes Erntekränzchen. 
Pflicht und Gewiſſen bei richtiger Anwendung allſeitig empfehlen kann, 2 Billete a Perſon 20 3, Kinder 10 5, 
iſt der, daß ich trotz der Calamitäten, mit denen die Landwirthſchaft in den letzten find vorher bei Herrn Fahrenholz, 3 Damm 
Jahren zu kämpfen hat, den Conſum dennoch alljährlich ausgedehnt habe (gegen⸗ No. 8, Heiligegeiſt⸗ u. Kohlengaſſe⸗Ecke No. 
wärtig über 100 Ctr.) und ihn noch verſtärkt haben würde, wenn es bei den Bi 129 und an der Kaſſe zu haben. Zum Be⸗ 
bedeutenden Wirthſchafts⸗Ausfällen nicht geboten ſchiene, nur die allernothwendigſten ginn des Ernte⸗Kränzchens Auffteigen eines 
Ausgaben zu machen. Eine vortheilhafte, den Koſten entſprechende Wir⸗ brillanten Luftballons. 


kung dieſer Dünger⸗Präparate heſtreiten, kann nur ein = PR zahlreichem B 

a hrineipieller Gegner, dem die Wirkung unbe⸗ | m 

kannt if, oder der ein besonderes “ Reddig’s Garten 
Jutereſſe daran hat, dieſelbe zu bekämpfen. am Olipner Thor, früher Schröder. 


12 bis 3 Uhr, à Convert 50 Z. 
Abonnenten werden berückſichtigt. 
9462) J. Martens 


Schünwieſe (Kreutzteng) 
Mittwoch, den 4. Juli: 


li: 

Gr. Militair⸗Concert, 
gegeben von der Regiments⸗Capelle des 
Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16, unter 

Leitung ihres nee F. Weyer. 

r. 


Anfang 5 Uhr. 
— a Perſon 50 2. _(9459 
Schweizer-Garten, 


8 Kar⸗ 
toffeln ꝛc, Inventar: 15 Pferde, 14 Ochſen, 


ilnstrirte Pracht- Ausgabe 83 
F 


von U 
TlopfaWarban -& 
Lee; 
HII cd. 600 Nlustralionen 
erster deutscher 
Künstler. 
Erste Lieferung. Preis 50 Pf. 


bel Th. Anhuth, 
Langenmarkt Nr. 10. 


ede bei Errich des Grabdenkmals 
5 7 den ſeligen Herrn Rabbiner Dr. 
B. allerſtein, Ber von Herrn Dr. 
Bamberger aus Königsberg, à 20 3, zu 
haben Frauengaſſe 42. he; 


d 


— 


ie 


Beendigung meiner, von den 
Nee Lehrern geleiteten Studien 
im königl. nen ve Mufit W 
u Leipzig, beabfichtige ich die erwor⸗ 
enen Neautuiſſe durch Hates zu 


arten. 


verwerthen. 0 
8 dan ich hoffe den heutigen An⸗ 
forderungen möglichſt entſprechen zu M 
können, empfehle ich mich dem hochge⸗ FE 
ehrten Publikum Danzigs und der 
Mugen 42 Lehrerin für das 
ianofortefpiel. en 
et Anmeldungen erbitte ih 
in den Vormittagsſtunden. 4 
Danzig, im Juni 1877. 
Anna Zimmermann, 


Bod Auktion 
Dembowalonka 


bei Bahnhof Brieſen Wſtpr. 


am Dienſta 
den 24. Juli 1877, 
Mittags! Uhr, 


84 gleich ſprungfähigen Kamm⸗ 
wall, Nanibontllet, Vollblut Gören. Auf 
Wunſch können gekaufte Böcke bis zum 1. 
October cr. ſtehen bleiben. (0129 
A dem Gute Alt Grabau per Men- 

krug, Berenter Kreis, ſtehen 


250 magere Hammel 


zum Verkauf. 9435 


2 Pouhſchecken (Heugſe 


beabſichtigt zu verkaufen L. 


Zwei eiſerne Kaminöfen 
mit Marmorplatten ſind 2. Stein⸗ 
damm No. 24 zu verkaufen. (9478 


Ein eiferner Geldkaſten mittlerer Größe, 
& mit Kunſtſchloß, billig zu verkaufen 


Breitgaſſe 133. (9454 
— Eine alte, aber nut erhaltene 
hölzerne Pumpe, 


Karpfenſeigen⸗Ecke 27. 


Vorbereitung zur Fähn⸗ l er 
richs⸗ und Einjährigen SSS RITODE: 

in ung. W. 3 5 ti 
ee 


Premier-Lieutenant a. D. 
9492) Pfefferſtadt No. 6, 1 Tr 5 


Die Ernenerung der 


Looſe zur 3. Klaſſe 156. Lotterie, welche 
päteſtens am 6. Juli cr. erfolgen muß, bringe 
ierdurch in Erinnerung. 


> Kbnigl. Rotterie-Einnehmer. 
ee Fe 
Heringe, & Stück 10 u. 15 Pf., 2 Apotheke zur Altſtadt, 
Stück 25 Pf., Spockfſundern täg- 

lich frisoh, zum Versandt ge- 


9423) Holzmarkt No. 1. 
eignet. Hochaohtungsvoll (9460 


Mittwoch, den 27. Juni: 


Abend⸗Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 3. 
Illumination und Beleuch⸗ 
tung des Gartens. 

9372) F. u 


Mittwoch, den 27. Juni: Der ende 
Freier, Ballet. — PER — — 
Alles für's Kind. 


®) Natürliche Mineralbrunnen 
\ 1877 Füllung 


erhalte in den Sommermonaten regelmäßige Zuſendungen direot J 


von den betreff. Brunnen⸗Direetionen. 
; Quellenproduote als: 


Badefalze, Paſtilen, Bademont, Badefeifen, 


empfehle in nur guter Onalität zu den billigſten Preiſen. 


Hermann Lietzau, 


Taube'ſche Angelegenheit. 
Verſammlung ſämmtlicher ter⸗ 
4 — 1 er uni, 

er., e 5 
Erg Bericht der fon. 


ine braune 2 6 Jahre al 56 
E Rn deb Raten 


2 Zoll groß, am 
Vorder- und linken Hinterfußes weiß, auf 
der linken Seite des Halſes W. V. gebrannt 
5 von der Weide geſtohlen. Belohnung bei 


Aufträge nach ausserhalb 
werden prompt ausgeführt. n 


Neue engliſche 


Matjrs- Heringe 


a 


Eisspinde, dauerhaft und gut gearbeitet, in verſchiedenen Größen,! 
Petr.-Koohapparate, beste Jabritate, 1-12 flammig, 
Vogelgebauer in ſchönen und neuen Muftern, 


urückgabe der Pferdes 30 . — wer den 
ieb ſo nachweiſt, daß er 2 belangt 


illi 5 x von circa 18 Fuß Länge, ſowie ein dazu | werden kann, erhält 150 
ui 8 ta 5 11. Kinderwagen in der neneiten Conſtruction, ie Purgmant Grca 10| Neichenberg, Bereinsvorficher Miieram, 
& 22 Pe) r \ 2 7 E ‚m ty 
Julius Letzlaft. us Letzian. uppenwagen, Krankenwagen, Krankenſtühle, Kinder⸗Velocipedes. HR Trfafen er tadt 54. * Tilſiter Sahnenküſe 


Eiserne Gartenmöbel, &ıdermösel, vorzügliche Mufter, f 

Neue Grabbänke 4 10-18 Mark, lbilligſt, RR 

Pferdegesohirrsaohen und Wagenbauer- % 

Artikel, ſowie Reitzeuge und Sättel empiehten 
Verteill & Hundius, 


72. Langgaſſe. (9472 


Sonnenschirme 


Ur En-tout-cas 
fiehlt zu ſehr herabgeſetzten Preiſen 
ok. Rieser, 
9473) Wollwebergaſſe No. 30. = 

and-Bier-Apparate |2 


mit Eiskaſten offerirt billigt 
| Emil A. Baus. 


Derimsl: it. Tafelwaagen 


zu Fabrikpreiſen bei 3 


in ſchöner Qualität à Pfund 75 
; faftigen, feinſchmeckenden 2 


Emmenth. Schweizerkäſe, 
friſch. fetten Werderkäſe 


à Pfund 50 3 te ge 70 
Albert Meck, ane 


Nenen Elb⸗Cabſar 


von gutem feinem Geſchmack empfingen empf. 


Albert Meck, af 


Br 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern von 14 
bis 15 Jahren kann unter vortheilhaften 
Bedingungen in ein Cigarren⸗ und Tabaks 
Geſchäft eintreten, auch kann derſelde vom 
Lande ſein. Adr. werden unter No. 9453 
in Keane. d. Ztg. erbeten. 
Ich bes ichtige die Fabrikatſon der Artifel 

für Damenputz einer tüchtigen, ganz 
ſelbſtſtändigen Leitung zu übergeben und er⸗ 
ſuche Directricen, die ſich für dieſe Stellung 
befähigt halten, ſich Zoppot, Seeſtraße No. 35, 
zu melden. Br 

Einige erſte Arbeiterinnen finden eben⸗ 


4 7 8. t 
Deutſche Wunderfeder, Ein noch Tan neuer, eleganter, 
2 Stic 10 3, offener Wagen, 
chreibt in Waſſer getaucht violetteblau, leicht bei welchem auch ein eſaß fortzu⸗ — — — 
en u. ſauber ca. / Jahr ohne au voften. nehmen geht und ein Verdeck be falls dauerndes Engagement. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
mii . Baus, Haupt⸗Niederlage für Danzig, A. Troſien, werden kann, ift in Liebſee bei Rieſeuburg Lehrlinge zum 1. September. Druck und Verlag von A. W. Kafemaun = 
Grohe Gerbergaſſe 7. Buch- u. Papierhandlung, Peterſiliengaſſe 6.| zu verkaufen. Thorspecken, 9249) I. J. Goldberg. in Danzig. > 


2 2 
9 
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